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Herr Mauritius Morgenſterm

Paſt. zu Sohre. J 1710.

Jeſer ſahe das Licht der Welt 4.
1660. den 27. Febr. zu Diproldis—

ſtus Morgenſtern, Binger und
Poltamentuer daſelbſt, die Muttel

aber Fr. Anna, geb. Lippmannin, Paul Lipp
manns, geweſenen Burgers und Brau-Meiſtert
ehel. Tochter. Seine prima fundamenta Erudi
tionit legte er in der Schule zu Hauſe, hernach inn
deer Schule zu Dreßden, und zog 4. 1678. nach,
Leiprig. Nach alſolvirten Studiis Academici
und da er mit ſeinem Herrn Vetter Gelegenheit ge

habt zu reiſen, kam er nach Gorliſ. A. 1684
ward er in das beruhmte Prediger-Collegium bet
der Kloſter-Kirche zu Goorlitz recipiret, biß er 4
1685. die Vocation nach Sohre (1. Meile von
Gzorlitz) erhtelt, und folgendes Jahr den 4. Febr. ſiclmit Jungfer Martha, Herrn Daniel Kahles, Fl v

tiſten der Reirh-und SenydenKramer in Gorli
Tochter verinahlte, und in ſolcher Ehe 2. Sohn
erzeugete. Es betraff ihm aber 4. 17 10. ein har
ter SchlagFluß, welcher ihm zum kmerito mach
te: Dahero ward ihm ſein Sohn, Herr M Mar
ritius Morgenſtern aagjungiret, ſo ihm auch ucc,
dirte. Damit er nun der mediciniſchen Pfleg
naher ſeyn mochte, leß er ſich nach Gorlitz bringei
er ward vom Schlage etliche mahl geruhret, biß it
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21o0. den 20. Junii ſeelig abfoderte,

o Jahr. 3. M. 3. W. z. T..

rr Auguſtus Schmieder,
Advoc. Ord. J. i7 i0.

A Tag O. O. Sanctorum A. 1640. war ſein
Geburths-Tag, Herr Michael Schmieder,

voh. meritirter Capit. Licutenant unter dem Chur
Sachſ. Arnheimiſchen Leib-Regiment, war ſein
Vater; und Frau Martha, aeb. Grantzin, deßen
Mutter. Bey Verſputung eines feriigen Ingenit
vard er zum Studiren gehalten, und imymnqgſio zu
Zorlitz ſo weit gebracht, daß er 4. 1660. nach
keipiig ziehen kunte, allwo er 3. Jahr Collegia
»ublica und privata fleißig egventirte, und ſich
jum Studio Juris applicirte. Von der Univerſi-
ar wendete er ſich zut Information Adel. Jugend,
ddann nach Gorlitz, wo er ſeine Praxin Juridi.
am anfiena, und glücklich continuirte. A. 1675.
eyrathete er Jungfer Anna Helena, geb, Kießlin
zin, mit welcher er z5. Jahr verqnugt lebete, auch

Kinder, nemli:ha Sihne und 3. Tochter, zeu
zete. Er war, nebſt ſeiner Praxi und Chriſtlichen
rebensWandel, ein guter Poete, und deßwegen be
iebet. Er ward von einem harten Schlag Fluf—
e unvermuthet getroffen, welcher ſein Lebens Ende
im 7. Oct, A. 17 10. beforderte, als er 7o. Jaht,
veniger 3. Wothen und 4. Tage alt worden.

Herr
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Herr M. Hennig Arndt,

Paſt. in Marcklißa. Jigto.
rr Hennia Arndt, Paſt. zuBerthelsdorff, bey
D Hirſchberg, (nachmahls in Ziſchdorf, ſerner
in Reimnitz, von dar Exul, und alsdenn Diac in
Marcklißa,) zeugete A. 1543. den u5. Sept. mit
Frau Anna, ageb Hulterin deſen Sohn. E—
ward, nebſt ſorgfaltiger Aufferziehung imin Je.
ſeines Alters, nach Breßlan in dat Eymnaſunn

riæ Magaal nachmahls ins Eliſubethanumo
wo er in 4. Jahren ſeinen Fleiß, nebſt denen

Diſeiplinen, auff Theologica und Hebraice
te: biß er M. 1664 Menſe Majo nach Lrienu.
ſeine Studia Philoſophiea uud Theolegia

Efortzuſetzen. Nach a4. Jahren kehrie er;n
und fand ſeine ubſſtence durch Infermatiun Al—

cher Jugend, biß er 4. 1671. ſennem Herin
ter im Diaconate jn Marcklißa uccedirte, und

Amt D.m. Xl p. Frin. antrat, folgends 4 1
das Paſtorat. Er wehlete zu ſeiner Ehe A
Jungler Anna, geb. Edelmatmin, welche
Sohne und 4. Tochter gebohren. Endkier t—
er an einem Tertian-Fieber den 28. Junii A. iq

als er 70, Jahr und etliche Wochen gelebet.

Hr. Johann George Fritzig
nn

——r  ee ſheSeine Eltern waren Herr Chriſtoph Frit h.
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Amtmaun der Freyheril. Biebermaniſchen Guter
zu Gießmannsdorff, bey Lembera, und Fr. Sufan
na aed. Wackerin. Er frequentirte zu Lauben 6.

zog und allra 2. Jahr ubſiſtirte A. 1689. wur
de er Herr Chriſteph Rothen, Paſtori Emerito in
Sohland fJuhſtituirei, und noch ſelbiges Jahr def

ſen Succeſſor. A 1691. heyrathete er Jungfer
Maria Ciiſabeth, Herrn Gottfried Gerbers, Palt.
in Meffersdorfft Tochter, mit welcher er 12. Kin
der, als q. Sohne und 7. Tochter gezeuget, Er
ſtarb 4. 1710. an Weinachten, ſeines Alters 46.
ZJahr 10. Monath.

Hr Zacharias Schmidt,
J. V. D. Advac. Jurat. Provinc. Ord. J iJ ii:

Nerr Zacharias Schmidt, Kauff- und Han
 delsmann in Gorlitz, und Frau Anna, aeb.
Vennewitzin, waren ſeine Eltern, und er am 3.
May Aies2. gebohren. Er war kaum 6. Wo
chen alt, ais er eine Vaterloſe Wayhſe ward, die Fr.
Mutter aber war deſto ſorgfaltiger ihn zur Gottſee

ligkeit, Tuaend und tudiren, durch Auffſicht fleißi
ger Privat-Pædurorum, ju halten, biß er im hieſigen
Gpynminaſio ſeine Studia fortſetzen, und mit gutem Suec-

ecſ/ A. i7o2 nach Leiplig ziehen kunte: Woſelbſt
er dollegia Philoſophica bey Dt. D. Weidlingen und
Hr. M.Eralio, Juridica aber beyhr. D. Philippen,

D. Shrei
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Naturaliſten, Hr. v. Ryſſel, gehalten. 4. 1705.
zu Oſtern begab er ſich wieder nach Hauſe, conjun-
girte Praxin cum Theoria, und wurde A. ijoo. Men-
le Majo in Numerum Advocatorum Provincialium
recipiret: Daß er alſo vielenConſulendo Advocan-
ao mit Nutzen dienen kunte. A. 1709. gieng er nach
Halle, hielt daſelbſt Diſputationem Inauguralem 2
De Exiſtimatione. Fama Infamia extra Rempu-
blicam, ſub Præfidio Herrn D. Thomaſii, ſumma cum
laude, und revertirte als Promotur Doctor. Hier
auff wehlte er zu ſeiner Eheli:bſten Fungfer Jo
hanna Dorothea, weyl. Herr George Schones,
hochverdienten Burgerm. allhier, dritte Tochter,
welche ihmæ. 1703. den 9. Sept. vermahlet wurde.
So vergnugt dieſe Ehe, auch mit einem Sohn er
freuet, ſo treimete doth der Tod ſolche nach 1. Jahr,

3. Monath-3. Wochen, gar ſchmertzlich. Wie
nun die Urſachen des Todes unterſchiedlich, ſo
ſpurte unſer Herr D einige Jahre per intervalla
Schwachheit der Glieder, nebſt zuhangenden
Schwindel, jedoch weil offt die Starcke der Na
tur dieſe Symptomata vermindert, beſorgte man
ſich keiner bofen Folge: Ob wohl andere, welche
dergleichen feindliche Einfalle in agrum vitalem. ge
nauer betrachtet, und da inſonderheit gedachte Zu
falle offterer zu reeuxriren angefangen, ſchlechten
Erfolg opriniren konnen. Und dies letztere ae
ſchahe wider Verhoffen. Den als unſer Hr. Dect.
am 24. April. a.171 1. bey ſchonem Wetter, in Be
gleitung ſeiner geliebteſten Geſchwiſter, auffs Feld

84 lpa
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ſpatziret, uberfiel ihn vormahliger Schwindel, wes
wegeu er nach Hauſe eilen, und wegen Entkraff
tung ſich legen muſte. Nach verfloßener Nacht
ohne Ruhe, und Verſpurung febriliſcher Hitze, bey
Durſt und Haupt-Wehe, wurden gebuhrliche Me.
aicamenta Antifebrilia, hezpardica und Coufortan-
tia adhibi. et, iebouich die Aufalle etwas remittir-
ten, und ein kurtzer Schlaff ſich fand; Wobey ein

Schmweiß und Frieſelhaffter Ausſchlag des Leibes
zwar Hoffnung machte, folgender Tag aber alles
zernichtete, indem Malignitar materiæ morbiſfcæ ſo
vebement. daß alle Medicaniente zu ſchwach. Bey
ſolchen Zufallen bereitete er ſich wohlzum Sterben,
und ſein Lebens-Licht verloſchete am 2. May, 1711.
da er nur a9. Jahr, weniger 1. Tag, gelebet.

Hr. M. Gottſried Kretſchmar,
Paſt Prim. u Goörlitz. J IJ1I.

(FN war ru Biſchoffswerda a. 1654. den 28.
 Martii gebohren. Sein Vater war Herr
Martin Kretſchmar, Raths-Caſnerer und Stadt—

Rechter daſelbſt. Dieſer keß ihn im zten Jahre
in der Stadt-Schule daſelbſt informiren, ſodann
aber that er ihn nach Budißin, allwo er gantzer r
Jahr ſich in ſeinem Fleiße in literit, ingleichen mit
ſeiner aumuthigen S timme im ingen, und mit ſri

ner netten Hand im  chreiben, fehr recommenaütte.
4. 1672. degab er ſich nach Wittenberg, und ad.

Joivirte daſelbſt ſe.ne Kudia binnen 3. Jahren:
Nahu ſodann auff anderthalb Jahr eine Adeliche

In
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Information an, gieng aber æ 1676. abermahl auff

die UVniverſitat, und zwar nach Leipzig, daſelbſi
blieb er 2. Jahr, binnen welcher Zeit er ſich nach
Wittenberg machte, und den Gradum Magiſterii
annahm. Al—s er nun von dieſer ſeiner andern Vni-
verfutat. Reiſe zuruck kam, that er was einemCandi.

daten Miniſterii gebuhrt: GOtt ließ ihn aber gar
kurtze Zeit einen kepeckanten ſeyn: Denna. 1679.
ward er den 9. Jan. zum Diacono in ſeiner Vater-
Stadt beruffene und weil er ſicha. 1680. bey der
damahls einreißenden Contagion zugleich, als Peſti.
lentialem, muſte brauchen laßen, wurden ihm die
Tprocinia ſeines PredigtAmts gar ſchwer vorge
legt. GOtt halff ihm aber alle auffſtoßende Ce
ſahrligkeiten glucklich uberwinden, auch ſeine, bey
dieſen trubſeeligen Zeiten bewahrte treue Dienſte,
zu einer folchen Avantage gereichen laßen, daß er
a. is84 um Archi Diaconat daſelbſt erhoben watd,
ſelbiges über 12. Jahr ruhmlich verwaltete, auch

von dem Churfl. OberCunſſſtorio die vacante Su.
perintendur jweymahl zu beſorgen befehliget ward.
Seine erſte Heyrath war a. 1679. mit Jungfer
Dorothea, Hr. D. unads, Superintend. zu Bi—
ſchoffewerda Tochter, mit welcher er 4. Tochter
gezeuget. Als ſolche a. 1687. durch den Tod von
ihm geſchieden, heyrathete era. 1688. Jungfer Jo
hanna S abina, Hr. Johann Wieſeners, Raths
Cammerers in Biſchoffswerda Techter, welche
ihm 11. Kinder, als 6. Sohne und 5. Tochter ae
dohren. Das inGorlitz vacirende Primariat, nach

Abſterben Herrn d. Chriſtoph Geyfferts, ward

F5 durch
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durch ihn 4. 1702. den 29 Oet, ruhmlich befetzet
und ſein Amt verwaltete er treulich, biß eine verzeh
rende Schwindſucht ſeine LebensKraffte vertrock.
nete, und ſein Lebens Licht den 11. May. a. 1711.
verlefchete, nachdemer 57. Jahr,7. Wochen 2. Ta
ge aelebet. Sein Grabmahl zieret folgende Auff
ſchrifft:

Lector.
Lege Luge

Lege fats atquem merita Viri
Maxime Reverendi atque Præclariſſimi

Dni. M. Godolfredi Kretſchmari
Eccleſia k. l. Paſtoris Primarii

Doctrina atque Vita ſpectatisſimi
Hie ingreſſus mundum:hiſehoſtswerdæ

Ao. 1654. d. 28. Martii.
Frogreſſus Studiorum Budiſſæ, Wittebergæ atque

Lipſiæ
adeo telicer geſſt

Vt Eum kbatriæ ſux Eecleſiæ Ao. 1679. Diaeono-

rumEt ſpectata etiam Lue epidemia ſide Ao. 1684.
Archi Diaeonum Hagio SynedriumElectorale Superattendentem Vicarium amplil.

Deniqve hujut Urbis Senatus Ao. i702. Paſt. Fri-
marinm

renunciaret  conſiitueret.
Sed dum iſia leges, fimul luge

Erepitus eſt enim, onm ipſo pornſſimum
frui optaremin

Ao. 1711. d. 11. May.
Eta



tatis z5. gre ſuperato ſuperato Conjugi mes.

Johannæ Sab,enæ Wilneriæ
Thalami lecundi Annis 15. Socræ ſuaviſſimæ

Hine ſupremi offieii caula cum Liberu
Monumentum hoc Marito, batri.

pani curavit.

Herr Johann Frudtich
Schon.

JCtus, Burgermeiſter, auch Ober-Cu—.
rator der HauptKirche 8. S. Petri Pauh, und

des Höſpitals zu 8. Jacob in Gorltz.

1711.
Eelbiger ſahe das Licht der Welt anno 1642.

den 30 Jan. ſein Herr Vater war Herr
Sebaſtian Schon, J. h. C. und Burger zu Gor
litz. Die Mutter aber, Frau Martha, geb
Farberin. Jn ſeiner Jugend wurden ihm
durch feinen leiblichen Bruder, Herrn Gregorio
Schon, (ſo hernach Præceptor Ordinariut bujus
Gymnaſii worden) die prima literarum elementa
des Leſens, Schreibens, Catechifmi und lateini—
ſcher Sprache treulich beygebracht, daß er aiſo
anno 1657. bey Einfuhrung ins Gymnaſium von
dem damahligen Reciore, David Vechnero. in
quartam Claſſem lociret wurde. Sein zunehmen
der Fleiß machte ihn gelchickt auno 1662. auf die
Univerfſttut Leipjig zu ziehen, allwo er das Ziel ſei

ner
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ner Stuaien auf die Jurirprudenz richtete. Jn
Philoſophicis horete er Herrn Prof. Alberti, Herrn
Franckenſtein und Herrn Jacob Thomaſiuum: uber
die Inſtitutioner aber Eflaumerum, die beyden Hrn.
Schwendendorffer Len. Jun. ingleichen Ealck-
nerunt, D. Paul Franciſci Romanui, ingieichen D.
Geitlerum und D., Schilterum. Anno 1668. aieng
er von Leipzig nach Jena, horte allda publice  pri-
datim D. Strauchium, Struvium;, Bechmannum,
Beieruni, und andere wehr. Er kehrte aber anno
1669. wieder nach Leipzig, allwo ihn Herr Ja
ger, Aſeſſor des kobl. Scboppen-Stuhls, viel Be—
forderer, als Herr D. Philippi, Di Heilundum, D.
Fritſchium und D. Mæbium ju wege gebracht, daq
her er auch ſeine Praxin allda glucklich angefan—
gen, in Willens, in Leipzig zu verbleiben. Und
weil er in dem Hauſe und Tiſche wohlermeldten
Herrn D. Jagers ſein Veranugen an Jungfer
Anna Maria, Herrn Joh. Fritſchens, vornehmen
Burgers zu Schlaitz im Voigtlande, nachgelaſſe
nen Tochter fand, ward ihm ſolche anno 1670.
den 4. Sept. ehelich ubergeben, mit welcher er 41.
Jahr gelebet, und 1. Sohn, nebſt 2. Tochtern, er
zeuget. Weil nun ſeine damahls noch lebende Fr.
Mutter und Anverwandten ihm anlagen, ſich nach
Gorlitz zu wenden, 1pectirte er ihr Braehren,
kam anno 1672. nach Gorlitz, ward folgendes
Jahr, als Advocatur Provincialit admittiret, und
proſtquirte ſeine Praxin. Anno 1676. am.7
Nov. erhielt er von E. HochEdlen Rathe das Amt

eines Getichts/Pracuratori, und ward anno 1680.

den
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den 2. Vou. Stadt-Schreiber. Anno 1685. den
2. April. aber Secretariu, Welchem Amte er
20, Jahr ruhmlich vorgeſtanden. Seine Pexte-
ritat machte, daß er anno 1695. ins Raths-Colle.-
Cium gezogen. Anno 1698. zum Scabino, anno
1704. zum Stadt Richter, und ann 1705. zum
Burgermeiſter erwehlet wurde. Als er anne
1706. das erſte mehl Conſul Regene war, hatte er,

wegen der damahligen Schwediſchen Invafion, viel
Ungemach. Anno 170. nahm er die Inſpection
uber die Kirche zu S. Jacob, und anno 1706. den
30. Octobr. ward er Vorſteher bey der Haupt/
Kirche S. S. Fetrit Pauli. Wie er jrnſten in ſei
nen Amts Verrichtungen treu und fleißig, ſo ſchie
ne er auch, nebſt ſeiner anſehnlichen laugen Sta
tur, aeſunder Conſtitution. Wie aber die zuneh
menden Jahre Abnehmen der Kraffte, und das
Alter Schwachheit mit ſich fuhret, als uberfiel ihn
am 15. Augnſt. anno 1711. ein unvermuthetes
Magen Diucken, Kurtz Athemkeit, Hitze und Ru—

ckenweh, zugleich auch ſolche Entkrafftung, daß er
ſich legen muſte. Ob er nun ſchon uber keine
Schmertzen des Leibes, auſſer zunehmende Mattig
keit, klagte, ſo bereitete er ſith doch gar wohl zu ſei
nem Ende, welches am 19. Auguſt. bora XI. Vor
mittag, ſeelig erfolgete, ſeines Ehrenvollen Alters
sg. Jahr, 2. Wochen, 6. Tage.

Herr
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Herr Paul Bernhard Haub—

dorff.
Paſt. in Wingendorff. J 1711.

 Mas Licht der Welt erblickte er anno 1647. den
Q 21t. Auguſt. in Lauban, allwo ſeine Eltern
waren Herr M. Salpmon Haußdo ff, Paſt. Prim.
und Frau Charitac, Herr Abrab. Richteri, Paſt,
in Bernſtadtel, Tochter. Jnder Stadt. Schule
legte er die fFundamenta zum Studiren, unter treu—
er ManuductionHerrnRect na. Gerbern, und nach
mahls Seydemann. Hierauf ſchickten ihn ſeine
Eltern m das Gymnafium Illußre nach Coburg,
daſelbſt horte er Herr Frommannum, Direct. und
Herr Prof. Spindlerum, Wælfingium und Claude-
rum. begab ſich hernach anno ilssb6. gen Jena,
und bediente ſich desllnterrichts Herrn Muſai. Ger-
bardi, Gætæii und Bechmanni? privatim abet M.
Stempelii, ſo hernach, als General. Superint in Co
burg geſtorben. Er auſputirte auch dafelbſt publi.
ce Jub Prafid. AI. Mart. Nicolai: De Cauſa Obe-
aicntiali materiali. Nach abſolvirten Studiit
Acad. ward er auno 1674. nach Wingenderff
vociret. Zur Ehe hatte er Jungfer Anna Doro
thea, eine Tochter Herrn Wenceslai Bergmanns,
Paſt. in Gerlachsheim, deſſen Leichen. Predigten
und Schrifften: Tremenda mortir bora, und
die beſtrafftte Zungen-Sunde, den Gelehrten be
kannt. Seine Ehe ward mit p. Sohnen und 4.
Cochtern geſeegnet. Er gab eine Blocken-Pre

d igt
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digt heraus, anno 1690. den 10. Dec. gehalten,
nach Anleitung des ordentlichen Evangelii Dom. 2.
Adu. quam Getzius, Superint. Lube. in Fecloga
Antipontiſicia de Baptiſino Campanarum anno 7i2.
bab Variis obſervationibur refertam lectu non
ündignam vocat. Er ſtarb febri maligna anno
1711., ſeines Alters 64. Jahr, Meniſt. zJ.

Herr Friedrich Wilh. Gehler.
Medic. Doct. P i7ii.

Er war ein Sohn Herrn Johann Wilhelm
Gehlers, Burgermeiſters in Gorlitz, und Fr.

Anna Chriſtiana, gebohrne Schultziin, von Schol
lenſtern, welcher das Licht der Welt anno 1684.

den 16. Jan. erblickte. Aus dem Gorlitziſchen
Eymnafio gieng er auf Vniverfitaten, widiete ſei
nen Fleiß dem Studio Medico, und promovirte iu
Doctorem. Als er nachmahls ſeine Praxin zu
Hauſe anfieng, erwehlte er zu ſeiner Eheſtands
Vergnugung Jungfer Johanna Eliſabeth, eine
Tochter Herrn Carl Emrichs J. V. C. und Bur
gers in Gorlitz, anno 1711. den 3. Febr. Der
Tod trennete aber gar bald, und zwar den 5. Der.
1711. dieſe Vergnügung, und er beſchloß ſein
Leben, da er nur as. Jahr, 5. Monath, 2. Wo
chen, z. Tage alt worden.

Am
Vitr
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Herr M. Ægidius Rothe.

Paſt. inLiße. J 1711.
Sr ward zu Camentz in OberLauſitz auno 1646.
 den i10. Jan. gebohren. Herr Ægidius Ro
the, Paſt. Prim. allda, war ſein Vater, und Frau
Anna, geb. Guntherin, ſeine Mutter. Den
Grund ſeiner Studien legte er ſo wohl in der Schu
le zu Camentz, nachmahls inHalle, folgends zu
Torgau, biß er anno 1667 nach Wittenbera zog,
4. und ein halbes Jahr allda ſeine dtudia ruhm
lich continuirte, und anno 1669. in Magiſtrum pro.
niovirte. Er aiſputirte eben ſelbiges Faht publi
ce ex Phyſica. De origine formarum, ſub Praæfidio
M. Nic. Benedicti Paſcha. Anno qo habilitirte
er ſich ſub Praſ. Hetrn. Conſtantini Ziegra. S. S.
Theol. D. u. Phyſicer Prof Ord, durch etliche Theſer.
Miſcellantas ex Phyſicit: prafidirte kurt hernach
ſelbſt ex Phyſicir: De Magia in genere in ſperie
naturali. Nach asbſolvirten Studiit Academicie
warder anno 1676. Herrn AM. Joachim Pfeffern,
Paſt. in Lißa, als vubſtitutur, aajungiret, deſſen
Tochter, Jungfer Catharina, er auch ſelbiges Rahr
heyrathete, welche ihm g. Sohne und 3. Tochtet
gebohren. Nach todtlichem Hintritt dieſer ſeiner
EueWirthin anno 1699. den 19. Aug. erforderte
ſein Zuſtand eine andere Ehe-Genoßin, dieſe fand
er an Junafer Anna Dorothea, Herrn Chriſtoph
Redlichs, Paſt. in Horeka, Tothter, mit welcher er
11. Sohne gezeuget. Eine ſchwere Kranckheit
hatte ihm ſein Gedachtniß ziemlich geſchwachet, da

her
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her ward ihm ao. 1703. Hr. Johann George
Weife, zum Subſtituto adjungiret, weil ſolcher aber

folgendes Jahr verſtarb, verrichtete or ſein Amt
biß an ſein Ende, obſchon due letzten 3. Jahr mit
ſchwachen Krafften. Sein Leben beſchloß er ao.
171 1.den 31. May nachdem er ſein Alter gebracht
biß ö5. Jahr 4. Monat 21. Tage s. Stunden.

Hr. Khriſtian Hartel,
Paſt. in Konigshayn, J 1711.

EineEltern warẽ Or. Melchior Hartel u. Fr.
Deorothea, geb. Rudolphin, Burgerlichen

Standes, zu Steinau, in Schleſien, allwo er das
Licht der Welt as. 1664. den 26. Aug. zuerſt er

blickte. Sein munteres Ingenium ließ er bald in
der Schule ſpuren, wiewohi ſeiner Eltern Vor
fatz war, ihn das Handwerck der Tuchmacher
lernen zu laſſen, worzu er ſich auch ein viertel Jahr

applicirte: ſolcher Vorſatz aber ward durch ſei
nen Hrn. Veitter, Hr. Caſpar Rudolphi, des
Wohlauiſchen Furſtenthums Paſt. Prim. G Sen.
unterbrochen, welcher ihn nicht allein in ſein Hauß

zur Inforniation nahm, ſondern auch nachmahls
denen beruhmten SchulLehcern des Breßlaui—
ſchen Eymnanii Hi. Eliſabeth, als Hr. Elias Tho
ma, Martino Hanckio, ChriſtiauoGryphio, Joh.
Acolutho, und andern, beſtens recommendirte.
Hier wendete er allen Fleiß an iu humanioribur,
Linguir& Oratoria, daß er nach 5. Jahren, æo.

G 1687
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1687. nach Jena gehen, allda in Ppiloſophicis
Schmidium, Sagittarium, in Theolegicis aber D.
Bechmann. Velthemium, Bajerum, und in Hemile-
ticte ſonderlich D. Gotzen horeni, und in 3. Jah
ren vieles in Studii, proßiticen kundte. Rarbden
abſolvirten Aeademicis Studiit, als er ſich in ſei-
nem Vaterlande auffhielt, beruffte ihn GOTT.
durch Tit. Hrn. Hans Friedrich v. Muſchelwitz,
Landes Eltiſten des Furſtenthums Steinau ao.
1694. den 14. Oct. zur Adjunctur des Paſtorats
in ſeinem Dorffe Purſchwitz, und erhielt die Orai-
aationin Steinau. Nach 3. Jahren ward er nach
Herrenſtadt, in Schleſien, zum Diacono vociret.
Bey ergangener Refermation in Schleſien, und
Hinwegnehmung ſeiner Kirche 2o. 1698. kam.
er, als ein kxulante, Menſe Martio, in Sachſen,
ward auch bald den 25. Martii gedachten Jahrs
zu einer Gaſt-Predigt in Konigshayn verlanaet,
erhielt auch bald darauff die Vocation hicher. Zu
leiner Ehe erwehlete er ſich Jungfer Anna Do
rothea, Hr. Caſpar Goldammers, Kauff und
Handels Manns, wie auch Ratheeniori, und
OberKirchenEltiſtens Tochter in Pohlin. Lißa.
Ao. 1699 den 14. Oct. und in 10. u. einer halb
zahrigen Ehe zeugete er 3. Sohne und ſo wiel
Tochter. Geiner Conſtitution nach, ſchiene er
ſchwach, ward auch, ſonderlich die letzten Jahre
Puſione lli.ica, eib-Reißen, und Colica bilieoſa
ancomniodiret. Anno 1711. um Weynachten,
fande ſich am rechten Arm ein Tremer, welches

er
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er fur einen Prodromum des Schlages hielte, doch

endlich vwitigiret wurde. Nachdem 1. Sonnta
ge in der Faſten uberfiel ihn des Nachts ein
Bruſt-Fluß, welcher ihm die Rede ſchwer mach
te, endlich entkrafftete ihn ein Steck. Fluß, und
ſein Ende war den 4. Martii, nachdem er 46.
Jahr, 28 Wechen, 3. Tage gelebet.

Hr. Joh. Jacob Vollhard
ErbHr. auff Moyßee Churfl. Durchl. zu Pfaltz

geweſener Kuchen-Meiſter.
JJeler zu vielen Dingen geſchickte Mann

war ſo wohl aus vornehmen als auch prie
ſterlichen Geſchlecht Auno. 1650. den 24. Nod.
gebohren. Seine Eltern waren Hr. M. Joh.
Friedrich Vollhard. Par. in Sacke, hernach Paft.
und Inſyector zu Konigsbruck. Die Mutter Fr.
Anna Magdalena, des beruhmten D. Konigs in
Roſtock Schweſter. Sein Groß-WVater war
Hr. D. Chriſtian Vollhard, Sachſiſ. Weymar.
KriegsRath, StenerCommiſſariur und Synai.
curzu Jena. Der Groß-GroßVater aber Hr.
Hans Vollharde Dreyer EChurf. zu Sachfen
Chriſtian J. u. II. und Joh. George J. Lehn.Se.
eretariur, ſo vom Kayſer Rudolpho Il. ao. 1596.
geadeſt.

Dieſer zarte Tugend/Zweig ward in der Ju
gend durch Fleiß der Præceptorum gepropffet, deſ
len geſegnetes Wachsthum daher zu ſpuren, als er
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die herrliche Blute ſeiner gelehrten Geſchicklig
keit hernach in Wittenberg und Jena 6. Jahr
lang herrlich zeigete. Die fleißige Beſuchung
gelehrter Proftſorum machte ihn nicht allein ge
lehrt, ſondern die einem Galant honime zierende Ex-

ercitia geſchickt, ſolches aber in praxi wohl anzu
bringen, begab er ſich ao. 1674. unter die ſieghaff
te Armece Churf. Joh. George III. als Voluntair.
ins Reich. Ferner perſuchte er ſein Heil
in Hollandiſchen Dienſten, als Fandriche und
von dar gieng er in Caros Il. Konigs in Spanien,
Dienſte, als Licutenant. Seine Conduite muß
auch großen Hrn. ſeyn dekannt geweſen, weil er
nach quittirten Spaniſchen Dienſten die Ehre
hatte, von dem damahls gelehrten Churf. zu Pfaltz,
Carl Ludwig, mundlich in Dienſte angenemmen
zu werden. Der Anfangwar, als Lieutenant:
Weil aber Jhro Churfl. Durchl. an ihm was
mehrers verſpurte, ernenneten ſie ihn zum Ku—

chenMeiſter. Die Liebe ſeines Louveraine merck
te man daraus, weil Jhro Durchl. ihn, nebſt an
dern, zu Dero Durchl. Printzens Caroli 2 jahri
ger Reiſe denominirten, allwo er die ſchonſte Ge
legenheit hatte, Holland, Engeland, Braband,
Flandern, Dennemarck c. und in dieſen allen
das Curieuſeſte zu ſehen und zu mercken. Kurtz:
Großen Hrn. auffjuwarten, und denen vornehm
ſten Aembleen beyzuwohnen, war ſeine Verrich
tung. Das wohlgelegte Fundament ſeines Chri
ſtenthums und Glaubens, hatte er durch ſo viele

Lan
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Lander widriger Religion ungekranckt erhalten.
Zu jeiner hertzlichen Ehe-Veranugung gab ihn
GOtt Tit. Junofer Anna Roſina, Hr. Chri—
ſtoph Hoffmanns, Gewurtz. und SeydenHand
lers in Gorlitz andere Tochter, in welcher Ehe
ihm GOtt eine angenehme Tochter, Wilhelmi
na Roſina aab, fo nachmahls an Tit. Hrn. Hans
Friedrich Wilhelin Raſchken, Konigl. Pohln. und
Char-Sachſif. Kriegs Rath vermahlet wurde.
Leutſeeligkeit, Gute und Freundlichkeit leuchtete
nicht aliein aus ſeinen Augen, ſondern machte ihn

auch beyallen beliebt;: und Wohlthun gegen Ar
me, und auch ſeine Unterthanen, war ihm eine
Freude. Der Jdod aber kehrete ſich an dieſes
alles nicht. Die vielen Zravallien junaerer Jah
re brachten endlich die Fruchte abnehmender
Kraffte, und eine zugeſtoßene Maladie vermehre
te ſolches: Welches ihn aber Gelegenheit gab
ſein Hauß und Hertze zu beſtellen: und alſo er—
folgete ſein ſeeliges Ende ao. 1711. den 30. oct.
nachdem er die Welt geſehen 61. Jahr.

Hr. Joh. Zacharias Reeft.
J. V. Doct. fu.

MoOn ſeinembzeſchlechte iſt uns nicht mehr wif
ſend, als daß er von Frenides hieher kom—

men, etliche Jahr gelebet, mit ſeiner Praxi unter
ſchiedlichen gedienet, auch das Oftium eines Di-
rectorie bey der Seydenbergiſchen Siandes Herr
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ſchafft in Reibersdorff einige Zeit verwaltet.
Als aber zum Podagra und Alter ſich die Schwach
heit geſeulete, ſo foigte ſein Lebens.Ende ao. 1712.

den 4 Martii. Seine Kinder, Sohne u. Toch—
ter beklagten hn: Nachdem er 71. Jahr, 6.
Monat, i. Woche und 4. Tage gelebet.

J 1 2 AcOr. Abraham Wechner
S. S. Th. c.  17 12.

4AErr AM. Abraham Vechner, des Gorl. Eym.

waren ſeine Eltern, und der 12. Febr. ao. 1671.
ſein GeburthsTag. Aus dem Gorl. Eymnalio
zog er nach Leipzig, und legte ſich meiſteng euff
das Studium Philologicum. Als er aber eine
Brau-Nahrung angenommen, verheyrathete er
ſich ao. 170g. den 23. Julii, mit Junafer Anna
Salome, Hr. GottfriedEchwerdtfegers, Gynmaſ.

J
Collegæ Tochter, welthe ohne Erben ſtarb. Hier
auf vermahlte er ſich mit Jungfer Maria Eliſa
beth, Hr. Joh. Bymanns Tochter den 11. Ju-
lii. an. 171 1. Er hinterließ aber keine Kinder, als
er ao. 1712. den 8. Junis ſtarb, und 41. Jahr,
16. Wochen und 5. Tage gelebet.

Hr. M. Joachim Pfeffer
Paft. in Zodel.

Dcrgunrurancurt
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ſten Schloße, allwo ſich ſeine liebe Eltern bey da
mahliger Kriegs-Gefahr auffhielten 4o. 1642.
den 31. Oct. gebohren. Sein Vater war Herr
Joachim Pfeffer, damahls Pfarr inroſſenBo
rau, ferner ao 1680. Paſt. in Neuſtadt, von dar
ao. 1652. zu Pobſthutz, und nach der Reforma—
tion in Schleſien, auch viermahl erlittenem Exilie,
zuletzt as. 1655. Pfaar zu Liſſa, unweit Gorlitz.
Die Mutter aber Frau Maria, weyl. Urban
Langens, Anfanas Cantvris in kentzen und Ci
lentzig, hernach Paſt. der Evangel. Gemeine zu

Scharmeutſel und Grochau in Groß-Pohlen,
und folgends Paſt. zu Ruckersdorff in Schleſien,
Tochter. Nacch ſorafaltiger Aufferziehung ſei
ner Eltern, und da ſein Herr Vater ao. 160.
vonGroſſenBorau nach Neuſtadt beruffen wor
den, ward er in die Schule zu Neuſtadt gethan,
wo er den Grund ſeines Chriſtenthums, als ſeiner
Frudien, legte. Auno 16 4. ward er in die Echu
le nach Zullicho gethan, unter die Obſicht des da
mahligen Rect. Hr. Samuel Holiſtein. Als a
ber ſenm Hr Vater aus Schleſien exuliren mu
ſte, kam er in das beruhmte Gymnaſium nach
Gorlitz, unter die Information Hrn. Rect. Vech-
neri. Hrn lro· R. Damel Wanckens, Hrn. Con-
R. M. Chriſtoph Seqofferts, von denen er in der
lateiniſchen, Griechiſchen und. Hebraiſchen Spra
che, Potfie, Oratorie, und andern guten Kunſten, un

terwieſetnn worden. Auff dieſen wohlgelegten
Grund bauete er nachmahls ſeine Ntudia, als er

G 4 ao.
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at. 1662. nach Wittenbeeg zog, die Diſciplina
Philoſophicar 4. Aahr lang fleifig triebe, auch
2. mahl publice diſputirte: einmahl de Piritu,
und hernach ae Creatione. Jendete auch ſeine
Zeit publice privatim an die damahls vottreff
lichen Theologor D. Calevium, D. Meiſuerum. D.
Quenſtædt und D. Deutſebhmannum, uniet welchem

letztern er gleichfals eine Piſputationem publicam
adie Statu Eccleſia viſibilit gehaiten: und promavirte

ao. iec. in Magiſtrum. Gott ſorgetr zeitig für
ihmins Predigt. Amt: Denn als Hr. Samuel
Geißler, Paſt. m Zodel (1. Meile von E'orl. ge
ſtorben, ward er von ſeinem Hrn. Vater deswe
gen nach Haufe gefodert, und bekam ao 1666. die
Vocation zu Antretung ſeines Predigt-Amts,
welches er allda 46. Jahr mit Ruhe und Mutzen
erbaulich verwaltet. Er ſchrieb zu Erbauung
ſeiner Kirchfarth einen Catechiſmum, deßen er
ſich bey der Kinder-Lehre gebrauchte, welther
wohl eingerichtet, und der einfaltigen Jugend dent
lich und nutzlich. Er hatte bey ſeinem Leben dar
kob eines gelehrten und exemplariſchen Predigers.
Zu ſeiner Ehe-Genoßin hatte er Ama Maria,
Zit. Hrn. Elias Breithorns, geweſenen Paſt. gu
Kuppen bey Sagan in Schleſien, Tochter, mit
welcher er biß an ſein Ende a4. Jahr vergnugt
gelebet, und q. Kinder, als 2. Sohne und 7. Toch
ter, gezeuget. Bey ſeinem herannahenden Alter
ward er unterſchiedliche mahl mit Gentigen
HauptKranckheiten heimgeſuchet, welche ſein

Ge—
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Gedachtniß ſchwaächeten, daher bewarb er ſich,
mitC;enehmhaltung feiner Hin. Collorum, um ei
nen Lubſtitutum, welcher war Hr. Joh. George
Gerber, von Bernſtadtlein,S. S. Thool. Miuiſt.
Cana. ſo ihm ao. 1704. adjungiret waid. Die—
fer heyrathete feine Tochter Sidoniam, von wel—
cher er a, Enckel jahe, ao 1709. Menſ. Seyt. aber
ſein Amt und Leben quittirte. Endlich erfolgte
nach Abnehmung aller Klraffte, ſein feliges Ende,
welches ein verzehrendes Fieber zu ſeyn ſchiene,
und ihn 14. Tage Bettlagerig machte auch den
18. Oct. ao. 17 12. ſeelig entſchlieff, ſeines Eh
renvollen Alters 70. Jahr, weniger 13. Tage.
Nachdem er im Eheſtande 45 Jahr gelebet, im

PredigtAmte aber 46. Jahr gedienet.

Hr. Tobias MartinTrautnerſ—
Sodbin.  17 12.

d R war von Geburth ein Nůrenberger, und
V ao. 166 3. den 9. Nov. gebohren. Sein Vater
Hr. Leonhard Trautner, ein Handelsmann, und
ſeine Mutter Magdalena, geb. Kleinſchertin, hat
ten ihn, nebſt ziemlicher Literatur. zur Kauffmañ
ſchäfft erzogen, und durch Reiſen hatte er ſich
qualißeirt gemacht. Seine Handlung fuhrte
er in Gorlitz glucklich, und war ein Beſitzer des

Guthes zu NiederDeutſchoßig. Seine EheGe
noßin war Jungfer Anna Roſina, eine Tochter
Hin. D. Martin Heers, StadtPhyſici alihier,

G1 mit
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mit welcher er 2. Sohne und auch 2. Tochter zeu
qete. Seine Qualitaten kannte ein Hoch-Edl.
Rath, und ward er ao. ins Raths. Collegium re-

etpiret, und fotgends Scabinus. Er beſchloß
ſoin Leben as 1712. den 10, Nov, als er 49. Jahr
weniger 9. Tage gelebet.

Hr. M. Chriſtian Ludwig
Paßt. in Seydenberg.f 1712.

c R war eines Topffers Sohn aus Zittau,
 ſfreguemirte in Gorlitz, biß er nach Leipzig
zog. Ao. 1695. ward er nach Reibersdorff bey
Zittau vociret, und zog ao. 17 10. als Paſtor. nach

Seyhdenberg. Hier ſtarb er an der Waſſer
Sucht a6. 17 12. d. 2. Ock.

Hr. Joh. Wilhelm Gehler
ErbSaß auff Sor-Neunu. Flors
dorff, Wohlverdienter Buraermeiſter,
wie auch des Hoſpitals zu S. Jacob, und

der Kirche zu S. Anna Curator in
Gorlit. f. 1713.

FS mas Gorlitz und Zittau ſich mit einander
Vo vergleichen, welche den meiſten Anſpruch an
ditſem Sohne, als welcher aus zwey vornehmen,
und von Kayſerl. Maj. nobilitirten, und in Adel

Stand
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Stand geſetzten Geſchlechtern entſproßen. Maf—
ſen er in der Stadt Zittau (allwo ſeine liebwer
theſte Frau Mutter beh ihren damahls noch le
benden vornehmen Eltern das Kind- Bette gehal
ten, im Jahr Chriſti iöa49. den 10. Sept. auff
dieſe Welt gebohren. Gein Ht. Vater war
Tit. Hr. Bartholomaus Gehler, Erb. Saß auff
Moyß und Ludwigsdorff, beruhmter ICtur, Bur
germeiſter und Syndicur zu Gorlitz. Die Frau
Mutter aber Tit. Frau Sophia, aeb. Neſenin.
Bey zunehmenden. Jahren ward er ſo wohl zur
Pierut, als Literatur, gehalten, theils in Zittau, un
ter Anfuhrung des beruhmten Schulmannes E
lias Weiſense theils in Gorlitz, unter dem ſeel.
David Wechnero. A. 1665. ward er auff Ein
rathen eines vornehmen Freundesin die Furſten
Schule nach Meiſſen gethan, daſelbſt ein Jahr
gelaſſen, nachgehends, als Hr. Chriſtian Fune
cius als Rector, nach Gorlit kommen, deßen In
formation ubergeben, da et denn mit Ruhm ſo
weit avanciret, daß er ao. 1663. auff die Vniver-

ſitat Leipzig gezogen, allwo er bey Ht. D. Valen
tin Alberto an Tiſch gangen, und ſo wohl deſſel
ben, als auch anderer gelehrten Preſeſſurum, Col-
legia eine Zeitlang beſuchet. Weil er aber eine
bejondere Inclinaeion zu denen Exercitii,, Spra
chen und Mathematiſchen Wiſſenſchafften ge
hadt, als hat er auch bereits allhier einen guten
Grund darju geleget. Von Leipzig wendete er
ſich, mit Genehmhabung ſeines Herrn Vaters,

nach
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nach Nurnberg, und ſetzte ſeine Exercitia, ſon
derlich im Reiten, ſort. Worauff es ſich gefu
get, daß er mit guter und vertrauter Geſellſchafft
durch Francken, Sclwaben und den Rheiniſchen

Creuß nach Holland aegangen, da er auff der
Untvercitat zu Lepden ſich nicht nur immutriculi-
ren laßen, ſondern auch bey dieſer Gelegenheit
die vo. nehmſten Oerter und Stadte beſehen, in
der Frantzöiſchen Sprache und Exercitiis ſich
noch inehr perfecteoniret, auch nach einiger Zeit
nath Londen in Engelland ſich begeben, und von
dar vollends uber Caleir nach Franckreich, und
recka nach Pariß ſich gewendet, allwo er alles,
was remarquable, wohl obſervi.et. Als er mun
bey einem halben Jahlre ſich daſelbſt auffgehalten,
wurde der unvermuthete Todes-Fall ſeines wohl
ſeel. Hr. Vaters ihm norificiret, und er alſo nach
Hauſe avociret, da er denn anno 1672. gluck
lich arriviret. Ob er nun ſchen willens war
nach regulirung ſeiner Angelegenheite ſich wieder
in fremde Lander zu begeben, muſte er doch ſei
nen Vorſatz andern, und machte ſich durch Er—
kauffung eines Hauſes allhier amaßig. Weil a
ber zu ſeiner Wirthſchafft eine treue Gehulffin
nothig, ſo fand er dieſelbe an Tir. Jungf. Anna
Marria, Tit. Hrn. Jeremias Victorin Zachers,
auff Liebſtein und Giebigsdorff ec. damahls wohl
verordneten Stadt Richters, nachmahls wohl
verdienten Burgermeiſters, altiſten ungfer Toch
ter, welche Ehe ao. 1672. am is. May. vollzogen,
guch von GOtt mit 1. Sohne und 2. Tochtern

ge
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geſegnet worden, welche alle zeitig verſtorben.
Anno 1675. hat E. HochEdl. Rathihn;zum Zoll
Einnehmer geſetzet, welches Amt er biß 1681.treu—
lich verwaltet: Hingegen hat hochgedachter Rath
ihm die Verwaltung des Hoſpitals zum H. Geeiſt
auffgetragen, welche Funckion er von an. 1681.

biß 1690. ehrlich verwaltet. Ao. i1682. den?.
May wurde er durch Abſterden ſeiner Ehe-Lub—
ſten in Wittwer-Stand geſetzet: verheyrathete
ſith aber ao. 1683. den 16. Aug. anderweit mit
Tit. Jungfer Anna Chriſtiana, Tit. Hrn. Chri
ſtian Friedrich Scholtzens von Schollenſtern,
ErbSaß auf Deurſchoßig, hinterlaßene Tochter:
mit welcher er7 Jahr und 3. Monat vergnugt
gelebet, und 1. Sohn nebſt z. Tochtern gezeu.

get. Als ihm aber der Tod as. 1690. am27.
Neov. auch dieſe Ehe Liebſte nahm, ſchritte er, ſei
ner beſchwerten Haußhaltung wegen, zur dritten
Ehe ao. 1691. den 4. Seyt. mit Tit. Jungfer An
na Chriſtiana, Tit. Hrn. Michael Forſters, auff
Haltendorff und Pfaffendorff, beruhmten Kauff
und Handelsmänns, auch Stadt-Richters in
Marckliſſa, altiſten Jungſer Tochter, mit wel
cher Tugendliebenden Frauen er in beſtandiger

Harmonie 2i. Jahr, 6. Wochen und 3. Tage
gelebet, und durch göttlichen Seegen 5. Sohne
und i. Tochter erzeuget. Ao. 1698. zohe ihn E.
HochEdl. Rath der Stadt Gorlitz in das Raths
Collegium, folgends ar. 1700. uberkam er die O

berVerwaltung beym Heyde und LandUrbar.
Ao.
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Ao. 1703. ruckte er in Schoppen-Stuhl, umd u
berkam zugleich die In/peckion uber das Bau
Weſen. Anno 1704. ward er Vorſteher der
Haupt-Kirche S. S. Petri und Pauli, und ae,
1707. Stadt-Richter. Ao. 1708. ward er
Burgermeiſter, auch Verwalter des Hoſpitals an
der Neiſſe und der Kirche zu S. Anna, und ao.
1709. Conſul Regent. In ſeinen kuprditionibur
war er unverdroßen und munter, auch ſonſt mit
andern einem klugen Regenten wohlanſtandigen
Ovalitaten reichlich begabet. Der Tod ſeiner
letzten Ehe-Liebſten qieng ihm ſehr nahe, daß
moen auch eine merckliche Aenderung ſeiner fonſt

geſunden Leibes: Conſtitution ſpurete: Denn es
waren nur etliche Wochen verfloßen, ſo klagte er
ſich uber einen Echmertz ub hypochondrio dextro.
welches er nicht negligirte, fondern für gebuhren

de Medicamenta Sorge trug, maßen es ſchiene,
daß die gantze Oeconomia animalite turbiret ware.

Weil nun dadurch das Negetium chylißicationi:
lædiret der Appetit wegfiel, die Humores aber der
geſtalt alteriret, daß ſie nichts, as Stagnationer
rartium internarum nobiliorum hepatis praprimi:
cauferten, daber ein dolor prefundur ſub hypos hon-
Aris dextro ſich ferner unter das rechte Schulter
Blatt zog, und die meiſte Beſchwerung verur
ſachte. Dieſen nun Rath zu ſchaffen, conſulirte
man unterſchiel. Medicer: Weil abet totalie pro

ftratio virium erfolgete, war alle Hulffe :u ſchwach
und der erſte Pfingſtag, als der 4a. Juniuti7 13.
war der Tag ſeiner Aufftoſung, nachdem er dem

Rath
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RathHanſe 26. Jahr treue Dienſte gethan:
Jn 3. mahliger Ehe gelebet zo. Jahr, 4. Mo
nat, 2. Wochen: Jm Wittwer-Stande 2.
Jahr 8. Monat, und alſo ſein Leben bracht auff
G3. Jahr, 3. Menat, weniger 6. Tage.

ceHr—gliedrich Jahring—
Paſt. ju Gerßdorff. J. 1713.

 R ward zu Budißin ao. 1642. am a7. Julii
 gebohren, der Vater war Mſtr. Friedrich
Jahrmg, Ober-Eltiſter des SchneiderHand
wercks allda, die Mutter Fr. Urſula, geb. Grim—
merin. Er fregventirte zu Budißm, biß er auff
die Vniverſitat nach Jena zeg, allwo er ſeine Stu-
aia proſequirte. Ao. G75. Dom. Cantate beʒog er
ſein PfarrAmt in Gerßdorff, und heyrathett as.
1677. Jungfer Anna El ſabeth Hutelin, eines
Weißbeckers Tochter in Budißin, mit welcher
er 16. u.i. halb Jahr im Eheſtande vergnugt ge
lebet, und Kinder, als 4. Sohne und 5. Toch
ter gezeuget. Nach Abgang ſeiner lieben Ehe—
Wirthin blieb er im WittwerEStande biß an

lein Ende, welches war der 23. Nou. ao. 1713.
nachdem er 72. Jahr alt worden, und 39. Jahr
im Predigt-Amte gelebet.

Goeũe doch.
Geneigter Leſer,

Ei—,
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Einem alten und treuen Knecht GOttes, einem

aufrichtigen Nathanael
Die angenehme Ruhe,

Welche er in dieſer Sterbligkeit bald zu erlangen

geſucht,
Durch einen ſeel. Tod aber nunmehto im Him

mel gefunden,
Die ich und du, Mihsonner, wunſchen, noch aber

erwarten mußen,
Hvbvilſt du einige Nachricht von dieſem ſeelig im

HErrn Ruhenden haben,
So wiße,

Esiſt der weyland
Wohl-Ehrwurdige, in GOtt andachtige und

Wohlgelahrte Herr

Richael Witſchel
Zn die 37 Jahr wohlverdienter Lehrer und Die
ner feines GOttes, denn die Unruhe fand er gleich

bey ſeiner Geburth zu Ebersbach 1635. in dem
Hauſe ſeiner fromm und ehrlichen Eltern Chri
ſtoph Witſchels, Bauers und Kirchen: Vaters
allda, und Sabinen, einer gebohrnen Haman
nin. Sie wurde vergroßert, als er Schulen u.
Dniserfttaten beſuchte, noch mehr aber, als er aus
Gottlicher Direction 1676. den 18. Aug. nach
Ebersbach zum Diaconat und Cunnersdorff zum
Paftorat vocitet, auch 1677. wiederum nach
MWaldau ordentlich beruffen wurde. Er ſuchte
bey dieſer Unruhe, eine Erleichterung, indem er

ſich



ſich eben dieſes Jahr verehligte, mit der damahls,

vieler Tugendbelobten Jungfer, Annen Mag
dalenen, geb. Schubertin; GOtt ſeegnete ſein
Vaorhaben, und fand bey ſo vieler Beunruhigung
eine gewunſchte Vergnugung: Er zeugte mit
ihr 5. Kmder, 2. Sohne und 3. Tochter: Doch
hat ihn ſein GOtt endlich, nach ſo viel ausgeſtan
dener Unruhe, zur ſeel. Ruhe bracht 1713. den
z. Martii, nachdem er aenung Unruhe ausgeſtan
den 67. Jahr. 14. Wochen.

Hr. Nichael Witſchel—
Paſt. in Waldau.  17 13.

Hr. Gottfried Helwig,/
Cap. von der Euarae der Chevalierr.  i7 13:

Ein Vater, Hr. Gottfried Hellwig, J. V. C.
in Gorlitz, und Frau Martha, geb. Farbe

rin,zeugeten dieſen Sodu as. 1679. den z0. Ju-

Hi. Site hielten ihn zum Ftudiir und Literatur
im hieſigen Gymnaſio, und ſchickten ihn nach Leip
zig, wo er ſich nebſt andern kercetiir zum Studio

e

Jfuris applicirte. Er machte ſich durch eine Brau
Maahrung in Gorlitz poſſeſtoniret, und hehrathete

avo. 1704 den 2. Sept. Jungfer Dorothea, Hrn.
A. Gyttfried Kretichmars, Paſt. Prim zu Gor
litz Tochter, erſter Ehe, mit welcher er 2. Tochter
und i. Sohn gezeuget. Sein ehrbegierigesGe

H muthe
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muthe und aute Coudurte zog ihn zu Dienſte Jh
ro Konigl. Maj. in Pohlen und Churft. Durchl.
zu Sachſen, Friederici Auguſti, unter die Euarde
des Cbevaliere. Nachdem er einige Jahre in
Pohlen geſtanden, kam er nach Gorlitz, die Sei
nigen zu beſuchen: Der Tod ader brachte ihn
durch eine Kranckheit die Orare zum immerwah
renden GrabesOuvartiere, am 20. Junii, als er
34. Jahr, weniger einen Monat und 10. Tage
gelebet.

Hr. Auguſtin Knericht
Paſt. zu Lichtenbetg,  1713.

ſ d R ward zu Liegnitz in Schleſien ao. 1664. ge
 vohren, deßen Vater Hr. Adam Knericht,
Handelsmann allda, die Mutter aber, Frau Eli
ſabeth, geb. Wildin. Nachdem er die Funda-
menta in humantoribur ziemlich geleget, kamer
ins Gymnofium nach Gorlit. Die Treue der
kehrenden und der Fleiß des Lernenden brachte
ihn ao. 1685. nach reipzig, allwo er ſeine Studia
fleißig attenadirte, ſodann wieder nach Gorl. kam,
und aso. 1630. in das Prediger Collegium bey der
KloſterKirche auffgenommen wurde. Folgends
erhielt er die Pocation nach Lichtenberg (zwiſchen
Gorlitz und Lauban,) und verhevrathete ſich mit
Jungfer Martha SElifabeth, weyl. Hrn. Elias
Richters, wohl-meritirten Burgermeiſters in
Gorlitz nachgel. Tochter, welche er als Wittwe,

den



 ciig)den 14. Nov. ao. i7uz. hinterließ 49. Jahr ſeines
Alters.

Hr. Gottfried Wiedemann
Auff Cunnerwitz und Leſchwitz. T 1714.

(y R war zu Breßlau. 1644. den 14. Martii
 gebohren, ehe noch ſein Hr. Vater Tobias
Wiedemann, als der Hochlobl. Stande des Fur
ſtenthums Gorlitz, nachmahliger Steuer. Einneh

mer und vornehmer Burger, nebſt ſeiner Ehe
Liebſten, Frau Roſinq, geb. Reicheltin, nach Gor
litz kam. Hier wurde er in Literir von Jugend

auff erzogen, und ſieb moderamine Hrn David
Vechueri, des beriihmten RNeckoric und ſeiner
Hum Collegen, treulich unterwieſen. Er praſegvir-
te ſodann ſeine Studia in Leipzig, beſahe auch un—
terſchiedliche Univerfitaten und Lander, und mach
te ſich in dem geſchickt, was einiei Politico be
liebt machen kan. Nach olucklicher Retour, als
er ſich Land. Wirthſchafft zu treiben vorgenvm̃en,
ſuchte er ſich zu ſeiner Ehe-Genoßin Jungfer
Chriſt ianen, weyl. Hrn. Joh. Nitſchkens, ehe
mahls untern Chriſtauiſchen S aechſiſchen Regi
ment aewelenen WachtWeiſter« und ErbHrn.

auff Cunnerwitz, Leſchwitz und Peßendorff, hin
terlaßenen jungſten und andern Tochter. Er
zeugete mit ihr Sohne und e. Töchter, und
ſetzte ihn in WittwerStand, die zunehmenden

H 2 Jah—



tc tisgJahre und abnehmenden Kraffte offneten ihn das
Thor der Ewigkeit a 1714. Seines ruhmili
chen Alters.

Hr. Gottfried Romanus
Med. Cond.  1714.

ſ R war zu Franckfurth an der Oder ao. 1641.
 im April gebbhren, ſein Vater war Hr. Da

vid Romanus, die Mutter Fr. Helena, geb. Rei
mannin. Er ward zum Sctudiren gehalten, und
applicirte ſich, nebſt allerhand anſtandigen Euer-
aötiis, zum ſtudio Modico. Nachdem er ſich aber
zu Gorlitß niedergelaßen zum Brau Urbario, ver
heytathete er ſich mit Jungfer Anna Roſina geb.
Troppanegerin as. 1666. den 5. Julii, in wel
cher Ehe er i. Sohn und 1. Tochter gezeuget.
Er bedienete bey der lobl. Burgerſchafft die Char.

Ze eines Viertels eMeiſters, und war ein Mem.
orum dey der Steuer-Einnahme. Er brachte
ſein Alter auff 73. Jahr, weniger 19. Tage, und
ſtarb ao. 1714. den g. Sept.

Hr. M. Gottlob Hennig
Arndt.

Diac. zu Linde. J 1714.
Err M. Johanr Hennig Arndt, Paſt. in Marck

lißa, war ſein Vater, die Mutter aber, Fr.

An
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Anna, geb. Edelmannin, und am 3. May, ao.

1678. gebohren. Er ward von ſeinen Vetter
Hr. M. Edelmann, damahls Pafſt. zu Holtz Kir,
che, nachmahls in Geibsdor ff (endlich Prim. in
Lauban,) in Wohnung, Tiſch und lIuformation
genammen, biß er ae. 1695. in das Laubaniſche
Lyceum, unter die Auffſicht Hrn. Reichwitzens,
Hrn. Am Gudens, Con Reund Hrn. M. Oettfried
Hoffmanns, Rect. kam, von dannen er ao. 1698.
nach keipzig zeg, allda unter andern vornehmlich
Hrn. D. Gunthern, Olearium, Schmidium, hoör
te, und drauff in Jena ao. /7e  in Magiſtrum pro.
moviyrte. Nachdem er ao. ijor von der Vaiver-
faut reveriiret, ward er ae 1708. als der erſte
Diacenus ju Lindau, vociret, und trat mit dem
KirchenJahre Dom.i. Adventus ſeim Amt an.
Zu ſeiner EheGenoßin erwehlte er ſich Jungfer
Catharina Eliſabeth, Hrn. Chriſtian Heins,
Rect. in Wiefa, nachmahls in Landshutt, Toch
ter, mit welcher er i. Sohn und a. Tochter ge
zeuget, auch einen Poſthumum. Der Tod ſchied
ihn von den Seinigen am 21. Sept. 1714. ætatis
36. Jabr, Wlchen, 5. Tage.

Hr. George Dominic
J. V. C. Proto. Notar. J. 1714.

erginnfeur garne
1662. den a6. Feir. alda gebohren. Er ließ.in

H der
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der Jugend ein gutes Iugenium ſputen, daher
brachte ihn ſein Vater ms Gymunſium nach Goor
litz, allwo ſein ruhmlicher gieiß gute Fundamen-
ta legete, worauff er nachmahls in Leipzig ſewe
Studia ſetzen, und das Studium Juric etwehlte,
auch durch gelehrter Profeſſorum Muhe und ſeinen
Fleiß ruhmlich prafitirte, und ſich in Praxi ſehen
ließ,erkannte E. Hoch Edi. Rath ſeine Geſchick
ligkeit, und machte ihn Anfangs zum Stadt—
Schreiber, und endlich zum Proto Notrario. Ao.
1703. verhenrathete et ſich am 2. Nou. mit Fr.
Roſino, verwittibte Reimannin, von Jauer, mit
welcher er 2. Sohne geienget. Der Tod fo
derte ihn nach einer harten Niederlage, as. 1714.
den 1. May, ab, als erga. Jahr, Wochen ge
lebet.

Hr. Joh. Martin MWoller—
J.U. D. u. Conſulent, Stadt:Rich
ter und Ober-Curator der HauptKir
che S. S. Petri und Paufi, wie auch Ni
colai und zum Heil. Creutz in Gore

litz.f i7140

Sunengeneg h
rius Moller, ErbSaß auff Giebigedorff, Hoch
verdienter Burgerweiſter und Curator der Kirche,

und
2



M(1ii)und des Hoſpitals zu S. Jacob in Gorlitz. Die
Frau Mutter aber, Frau Anna Roſina, geb.
Lufftin. Seine Aufferzichung war ſfo ſorgfal
tig, als loblich, maßen er von Jugend auf nebrſt
Anfuhrung zur Furcht des Hrn. der treuen In-
Jormation des damahligen Rectoric Funtii, Hrn.
Martin Richters, Con. R. Hrn. Wenzehlai Hein
ckens, Sub. R. und Hrn. Chriſtoph; Mullers, Can.
torie, uberlaßen wurde: Welche auch durch ihre
Muhe und ſeinen Fleiß es dahin brachten, daß er
aso. 1693. am 6. May wohl Jundiret nach Leipiig
zug, Wohnuna und Koſt aber bey Hr. D. Joh.
Jacob v. Ruſſel, Fac. Jurid. Sen. fand, zugleich
auch Hru. Jacob Arnolds v. Ruſſels, vornehmen
Itti Information 3. und 1. halb Jahr ſich bedien
te, Juricprudentiam univerſalem privatiſſime ex-
colirte, und nach wohlgefaßten Principiit in gva.

eunque furiiprudentiæ ſpecie ſeinen Fleiß ad Pro-

ceſſualia wendete: Wobev er die Collegia publi-
ca, ingleichen die Diſgutatiauer, tam phileſophitar,
quam furidicas, fleißig beſuchte, ſich auch cppo-

nuendo publice offt exercirte. Dieſes vermehrte
ſeine Scienz detgeſtalt, daß er an einem fernern
glucklichen Avancement nicht zu zweifein. Die
frantzorſche Sprache erlernete er zierlich, und
anderer nutzlichen und wohlanſtandigen Exerci-

tien ward nicht vergeſſen. Er befuchte ao.is96.
ſeine werthe Eltern aus Leipjig, gieng aber ao.
1657. den 29. April wieder von hier nach Leip
zig, von dar im Junio, nach Alt-Dorff, woſelbſt er

q H 4 bey



unn i2o  ———Obey Hr. D. Felix Spitzen, Conliliario Norico, Proj.
Cod. Jur, Feud. p. t. Pac Jurid. Decano., ſein La-
gier und Tiſch haite, auch von der Hochloblichen
Juriſten  Facultut daſelbſt, nach vorhergegange
nen erſten und andern kxamine, in numerumCan-
gidatoram, zu bevorſtehender, damahls ob ampli-
fioata Academiæ Privilegia ſulennen promotion
willig admittiret, und noch am 25. Junii absqve
Præſide. rubmſichſt/gehaltenen lnaugncral. Diſpuata-
tion, de Mutatione ultimæ Volnntatit dubia, den
30. ejusd. vpn Tit. Hr. Pro Concellario Pelletit,
als Juris Utriusque Doclor, ronuueiret worden.
Bald darauff begab er ſich nach Murnberg, uber
Regenſpurg, Augſpurg und Ulm, und kam im Au-
zuſt« nach Werthheim: Folgends gieng er auff
den Mayn zu Schiffe nach Franckfunth, Maintz,
Rheinfels/ Coblentz, Bonn, Coln, Duſſelderff,
biß Niemwegen, wo er am u1. Aug. anlendete,
von dar befichtigte er alle in der Provintz Utrecht
und SudHolland befindliche Stadie, Land
Hanſer und SeeHafen, und nach geraumer
Subſiſtenes im Haag das Nordliche Theil von
Holland, wobey er miiſte zu Schiffe in heffti
gem Sturm̃, nicht ohneLebens Gefahr. Endlich
hatte er die Ehre in Compagnie zweyer vornehmen
Engliſchen Loras von Amſterdam uber die Su
der-See nach Harlingen ru ſegeln, von dar er
fich durch WeſtFrießland, CGroninge, Oſt-Frieß
zand, Embden, Oirdenburg, Delmenhorſt und
Brehmen, nach Hamburg gewendet, allwo er

am
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am 2. Oct. nach ausgeſtandener vieler Gefahr
arrivirte. Von dar gieng er in Och, uber Lune

burg nach Leipzig, und kam am 19. Nor zitr
Freude ſeiner Eltern, nachHauſe. Von E. Hoch
Edl. und Hochw. Rathe ward er ao. 1703. am
Tage Agidi, durch frehe Raths-Wahl, in ihr
Collegium gezogen, und ao. 1704. zun Stadt
Hauptmann ernennet. Anno 170g. ward er
in SchoppenStuhl gezogen, und ao. 1708. als
Curator der HauptKirche S. S. Petri und Pau
li, wie auch Nicolai und zum Heil. Creutz, ver
ordnet: Ferner 2o. 1711, dem WayſenAmte
vorgeſetzt, und ao. 1713. zum regierenden Stadt
Richter erwehlet. Seinen Eheſtand v.rgnugte
Tit. Jungfer Chriſtiana Sophia, Tit. Hrn. Joh.
Friedrich Junges, Erb-Saßens auff Kißlitz und
DeutſchOßig, wohlverdienten Stadt-Richters
in Zittau, Tochter. Ao.1711. den 24. Febr. wel
ches EheBand nur 3. Jahr, 4. Monat, ohne
Erden, gewahret. Sonſt war er ſtiller Hume-
ur, in Converſation qegen Obere Ehrerbietig, ge
gen aleiches Standes complaiſant. qegen Nie
brige freundlich, diente iedermann gerne mit Rath

und That. Wbeil er nun ſchon einige Jahre
Affectionem hypochondriaco ſeorbuticam ver
ſvurte, welches Malum die vfft recurrirende Ten-
ſiones regiouit apigraſtieæ hypochondriorum,
Beklemmung der Bruſt, ſchlechter Appetit, und
langvor tatius eorporis, vielfaltig anzeigete; als
wurden der Hrn Medieorum Conlilis dahin ge

H 5 rich
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richtet, damit das Fundamentum mali, welches
hauptfachlich in pertinaci Lymphæ vlſeuſitate be
ſtanden wodurch Pigello verhindert, und obe

Jſiructiones eauſiret wurden, mochte gehoben wer
den. Jbeil ſolehes aber keinen Beſtand effecku
iret, erariff man Remedia generoſiora und das
CarlsBad, weil der vorſichtine Ezebrauch dieſes
Bades die Oeconomiam corporis zu rectificiren,
ſsönder ich vermogend, indem er durth ſeine vim
ſalinam die intractus viſeerum venularum off,

net, alle impwitaten auswirfft, die Vilcera cor-
roboriret, und alle Actioner in guten Stand,
bringet. Solche Cur wurde auch alls ein Re-
medinm appropriatum, angeſehen, und befreyete
ihn von ſeiner Maladie etliche Jahre. Es fand
ſich aber an. 1714, tin ſtarcker Paroxiſmus Syn-
copalis, welcher unverhoffte Zufall deſto gefahr—

licher ſchiene, je mehr man ſpurete, daß das prin
eipium nervorum à minitata obſicuctione einigen
Schaden gelitten, daher man einen Schlag Fuß
beſorgete. Hierzu kam noch lntumeſeentia ha-
tulento. leroſa totius abdominis, wodurch der Pa
tiente entkrafftet wurde. GzOtt feegnete die Me—
dicamenta, daß man ziemliche, Hoftnung zu Be
freyung dieſes Mali hatte. Es fand ſich aber am
2. Junii, als er auff dem RathHauſe war, ein
ſtarcker Schwindel, daß er ſich bey groſſer

Schwachheit muſte nach Haufe begleiten laßen,
da er ſich ſodann legen, und bey zunehmender
Matigkeit, gantz entkrafftet, ſein Ende glaubig

und
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und freudig erwarteite. Welches am 19. Junü
1714. halb 3. Uhr Nachmmiaas erfolgete: Da
er ſein Leben nichthoher bracht, als z8. Jahr, we—

niger 9. Wochen. Jom iſt zum diuhm und Eh—
ren ein ſchon Epitaphium in der Kitche S. s. Pe
tri und Pauli auffgerichtet.

D. O. M. S.
Johannes Martinus Mollerus,

J.v. D.
Prætor Urbis Patriæ,

Curator Templi hujus, adis VD. Nieolai S.
Crucis Primarius,.

Prognatus Patre, Gregorio Mollero
Civitatis olim Conlſule:

Aatre Anna Roſina,  Gente Luſftia,
à Rederupt. 1676. die 21. Augulti

Vir pietate, äoctrina, innoeentia morum, ingenii

ivavitate
v inſlignn &K eminens.

Qui veram ſapientiam, non ſimulatam, ſedtatus
ker omnem vitam totus ia hoc fuitVUt Deum ex animo coleret, ut pradeſſet omnibus

Magiſiratum geſſit integre
Io Senatu ſumma fide verſatus

Rene conluluit, recte juclieavit. egit prudentet
Motm animũ in pateſtate lalutem publicam ante

omnia habuit.
Amicus verus, couſtans, ſoliicitus

J
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In labore ſupra corporit infitmitatem afſiduus
Gratus Civibus, zratut Exteris

Evectus in cœolelle Conſortium merioribus vñ
tn ante ſlenectutem

absque Prole ereptus 1714. d. 19. Janii.
Lugentibus euuctis, qri bene eupisbant Reipu-

blien:
Corpus Majorum ſepulehru eonditum expecthana

reſurtectionem
Meroriæ

Viri bene de ſua ctate mariti Monumentum kos

p. C.
Mater

Orba, c hoe vulnere bis Vidua e,

Hr. Chriſtoph Moller
Cantor Ckor. Mulſ. Direct. in Grl. f 1714

 R ward ven Mſtr. Daniel Mollern, Burger
VE und Eltiſten der Rad und Stellemacher ju
Gorkiz, mit Frau Maria, geb. Nuſain as 1639.
den 18. Apr. gezeuget. Nachdem er durch kri-
vat lakormation lefen und ſchreiben gelernet, ward
er in hieſiges Symnaſium ao. i649. gethan, ali
wo ſein Fleißihn dahin drachte, daß er mit Ruhm
ao. 1660. nach keipzig ziehen kunte. Hier pro-
ſeqrirte er nicht allein feine Studia. ſondern auch
ſein ſonderbahres Naturel zur lInitrumental. und
Vocal. Muſic, nebſt dem Artificio Componendi.
Daher lernete ihn Leipzig kennen, und rocirte ihn

zum



jumCollaborator der S. Nicolai· Schuleao i664.
von dar aus ruffte ihn Gorlitz ao. 1669. den 1.
Oct. zum Cantarat und Collega Scholæ, welthts
Amt er Dom.a. Adv. antrat. Zu ſeiner Ehe nahm
er Jungfer Dorothea, Hrn. Tobias Schnitters,
Seabini Gorl. Tochter, mit welcher er 3. Sohne
und 1. Tochter gezeuget. Kiblioihbe und Noten,
ſammt Haußrath und Mobilien verlohr er durch
den großen Brand ao.ibgi. Nach ag. jahri
ger Kirchund SchulAirbeit foderte ihn der Tod,
ao. 17i4. am 18. Dec. als er 75. Jahr 8. Monat
gelebet,

Hr. Joh Friedrich Schittler
jJ.v. e. i7is6.

a  war indhorlitz aa. is 66. den 18 Aug. geboh
V ren: Seine Eltern waren, Hr. Joh. Fried
rich Schittler, vornehmer Burger, und Fr. An

na Maria, geb. Lubeckin. Er legte den Grund
ſeiner Seucdien auf dem Symnaſio zu Gorlitz, und
excolirte ſolche nachmahls in Leipjig. Nach die
ſen applieirte er ſich zu Burgericher Nahtung,
und hatte bey der Stadt zugleich die Muhlen
Verwaltung. Zu ſeiner EheGenoßin erwehl
te er ao. 1691. Jungfer Chriſtiana, eine Toch
ter Hrn. Zacharias Schmiedet, Kauffund Han
delsmanns in Gorl. mit welcher er 4. Sohne und
1. Tochter gezeuget, danen a. Gohne und 1.

Toch
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Tochter zeitig geſtorben. Jhn nahm ein hitziges
Fieber ao. 1716. den 2a7. Muy. von der Welt,

als er go. Jaht alt.

Hr. Khriſtoph Cubelius
Paſt. in Schonbrunn. J i715.

MOHn ſeinen Currienlo Vine konnen wir mehr
 uicht mittheilen, als was uns ſein Leichen
Stein meldet.

JEſu!
Hier legte ſeine Glieder
Zur fanfften Ruhe nieder.

Der WohlEhrwurdige in GOtt Andachtige
und Wohlgelahrte Hr. Chriſtoöphorus Cubelius,
treuer-und wohlverdinter Seelen-Sorger der
Chriſtlichen Cʒemeine in Schonbrunn, welcher as.
1675. den 27. Dee. zu Deutſche Netta, 2. Me
len von Croßen gelegen, dieſe Welt erblickte, von
ſeinen frommen Eltern GOtt und den Studiren
gewiedmet, zu Crohßen, Gorlitz und Leipzig,mit un

mudeten Fleiße denen Studiis ergeben: Sein
er tanvertrautes Pfund hernach wohl und ruhmlich
anoeleget: nach gottlichen Beruff in Kirchen Am
te GOtt und der Gemeine, als ein frommer und
getreuer Knecht, redlich und lobl. allhier in Schbon

brunn gantzer Al. Jahr gedienet, und in feinem
Eheſtande den er nach GOttes Wülen mit Tir.
Fr. Anna Chriſtiana, geb. Engelmannin, in un

ge
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pemeiner Liebe und einem Simne 6. Jahr gefuh—
ret, a. liebe Tochterlein, und neben ihnen auff der
Welt ein LiebesPfand in mutterlichemleibe hin
terlaßen. Nach ausgeſtaudener 3. Wochenili—
cher Kranckheit ſeine theuer erlolete Seele ſeinen

Hrn. JEſu in Glauben ubengeben, un Jahr
1715. den 25. Mav. ftines Alters 39. Jahr 25.
Wochen, und 2. Tage; Erwaiteud der timme
feines Ertz. Biſchoffs: Kommet her, ihr Geſeeg
neten.

Menuento Mori,

üJe wunderlich ſind die Wege des Herrn!
Unſere Gedancken ſevn nicht aliemahl ſeine Ge

dancken.
Er mathts wunderlich,

Wenn er uns den Wexn zeiget, den wir wandelu

ſollen,
Doch endlich ſeelig.

gDMDieſes bezeuget durch ein ſeltzames Exempel

Tit.
Hr. Joh. Weuceol. Heineke,

J. U. C. und N. P. C.
Des Symnaſi zu Gorlitz tren.verdienter Sub. R.

Deßen Lebens Ende wunderlich, doch ſeelig.
GoOtt nahm ihn ſeine erſte Ehr-Liebſte
Tit. Fr. Anna Dorothea, geb. Paulin,

Durch den zeitlichen Tod hinweg

Die

5



S) ias l o
Dieſen Berluſt ſolte eine andere Theodora er

ſetzen
Weol. Tit. Hrn. Jacob Schoners,

Hiac. zu S. S. Petri und Pauli in Gorlij
nachgelatene Tochter.

Der Wechſel ſchiene nicht unrecht:
Denn, was er an der erſten verlohren,

Fand er an Ehr und Tugend hier richtig wieder:
Und dieſes jahe ein jeder fur Wege des HErrn

atu.
Aber ſiehe!

Wie wunderlich die Wege den HErrn ſind!
Der 13. May des 1715den Aahres

War der angefſetzte Termin
Der neuen ehelichen Berbindung

und zugleich
Der wunderlichen Wege des HErrn:

Die Hochzeit-Gaſte erſchienen,
Der Koch bereitete die Speiſen,

Die Maſiecanten ſtimmten ihre Harffen,
Der Prieſter erwartete die Berlobten zur Copu

lation:
Doch ehe dieſe ydr ihn traten,
Trat GOtt wiſchen ein:

Ein Schlag und SteckFluß traf in dem Mo-
ment,

Den Brautigam
Nicht ohne Erſchreekniß aller Anweſenden.

Und allo blieb
Der Biutigam ein Wittwer biß an ſein Ende,

Und

J
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 q ν  n nnUnd die beſturtzte Braut

Ward zur Wittme,
Ehe ſie noch eine Frau ward.

Wie geſchwinde
Ghard aus der Hochzeit ein Trauermahl!

Der Brautigam dachte auffs neue zu leben,
Und fieng nun an zu ſterben.

Das HochzʒeitHauß war ſein Sterbens-Orth,
Das Zimmer wo er ſolte eopuliret werdenUnd ſeiner Liebſten den Handſchlag geben,

Darinnen gab er GOtt feme Geele:
Die Copulations· Sermon ward zur Leichen

Predigt,
Die HochjeitBerſe wurden TrauerCarmina,

Der BrautTantz zum Todten-Tantze:
und

Der Hochjzeit-Tag war der SterbeTaa:
Der Montag nach Jubilate ward zum Ejulata

oder
Aus der Hech:eit ward ein Hertzeleyd,

Und aus den Pfeiffen ward ein Heulen.
i. Maccab. 9. v. 41.

Jedoch
Man bemercket hierbey noch mehr wunderliche

Wege des HErrn,
Was dbedeutet das?

Bey Herr Heinckens Hochzeit- und Sterbe
Tag erſchienen nicht ohne Urſache

Ein Prieſter, ihn zu ſeegnen,
Centorey und Muſie zur auffmunternden Frolig

eite J Aulle
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Alle GaſttVitet hochzeitlichen Kleidern angethan:

Der Brautigam hingegen
Genoß keme Speiſe,

Horte keine Muue,
Redete kein Wort,

Und mut der Sonnegieng auch ſein Leben unter.

Siche hier GOttes wunderliche Weae!
Er ſolte zur Hochzeit der kammes ohne Verzug

eilen,GSeine Seele ſollte ſich mit Chriſto vermahlen,

Der Himmliſche HodhePrieſter wolte ihn ſelbet
einſeeanen:!

Die Himmliſche Muſie ſolte ihn ergotzen:
Und alſo

Bedurftte ethier keiner Sptiſe mehr,
Denn er ward dort geſattiget,

Das Chor der Engel erfreuete ihn,
Was achtete er die irrdiſche Muſie?

Dort ward er mit weißer Seide gekleidet
Seine Seele kunte ſich ſeldſt in diene verander

te Gluckſeeligkeit ſo gleich nicht finden,
Deßwegen

Deuchten ihn nunmehro zeitliche Dinge viel zu
ſchlecht, daß er davon reden ſolte:

Die Himmliſthen aber machten ihn ſe viel Ver

gnugen,Dadj er ſolches nicht ausſpreihen kunte:

Und alſo ſchwieg er,
Daß wir um ſo viel mehr glauben ſollen,

Da
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Daß die Wege ees HErrn wunderlich.

DennHert HelncCke ſtirbet Dadin ad Tage ſelner

Hochjzelt.

Hr. Wencetslaus Heincke
Gymnal. Gorl. Sub. R. J 1715.

Wir konnen von ſeinem Lebens-Lauff nur die
ſe Inſcription mittheilen.

Hr. M. Joh. Jaceb Nicius
S.S. Theol. Cand. J i715.

Err Chriſtoph Friedrich Nicius. Archi- Diae.
V u Goilitz, und Fr. Roſina, geb. Gerlachin,
zeugeten ao. 1660. den 14. Junii dieſen Sohn,
welchen ſie von Jugend auff den Sruaii wirdme
ten, und durch gelehrte Anfuhrung Hrn Recter
Funcii, Martin Richteri, und anderet treuen Pra-
ceptorum. dahin brachten, daß er ao 1687. nach
Leipzig zog, allda horte er in Metaphyſ. D Va-
lent. Alberti: in Phyfleit D Cjprianum: in Eloquen-
tia L Meucken: inHiſt Fccleſ. D. Ittigium, in Lin-
guis Orient. in Jpecie Hebraica Talmudica L.
Lyſerum v. L. Rivinum. Nach a. Jahren gieng
er von Leipzig nach Wittenberg, und hatte die
Ehre bey Hr. D. Joh. Friedrich Mevern, nicht
allein fehr intrant zu ſeyn, ſondern horte auch Ca.
lovium, Quenſtad, Deutſebmann, und andere Pro-

J4 Jeſ:
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ftſſores. ſo wohl publice, als privatim. Er pro-
movirte ao. 1685. den a8. April zu Wittenberg
in Magiſtrum, und erhieit unter 28. Candidaten
ſecundum Locum: hielt auch bald darauff unter
Hru. D. Meyers Praſidio eine Diſputationem
Theologiram: De Characteribus kominit Eliéti.
cWeil aber damahls in Wittenberg einige hitzi
ge Kranckheiten ſich treigneten, davon etliche von
ſeinen Commenſalibur. ja ſo gar ſein Stuben-Geſel

le, ſtarb, reſeolvirte er nach Jena zu gehen.
Er hatte aber wenigeZeit, ſeine Studia einiurich
ten angefangen, als ihm eine hitzigeKran kheit und

ausſchlagendes Freſel zu Bette legte. So baid
er nun durch treuen Fleiß der Medicorum reſtitu.
iret, kehrte er nach vaterlichei Orare in ſein Va
terland nach Gorliz. Hier fieng er an im pre
digen ſich zu uben, und vermeynte GOtt in der

Kirche zu dienen. Weil aber ein hitziges Fleck
Fieber ihn eine geraume Zeit zu einem KoſtGan
ger der Aledicorum machte, wurde ihn ob irrepa-
rabile pulmonum damnum gerathen, Praxin Theo-

legicam einzuſtellen. Daher appliceirte er ſich
zu burgerlicher Nahruna und heyrathete ao. 690.
den zo. Jan. Junafer Anna Margareiha, geb.
Beyerin, mit weicher er 3. Lorhter gezeuget,
Endlich betraff ihn eine verzehrende Kranckheit,
und bezahlte er ao. 1715. am 24. Aug. die Schuld

der Natur, ſeines Alters j5. Jahr, 10. Wo
chen.

Hr



Hr. Abraham Matthias
Rotarius.

Paſt. in Tieffenfurth. 1715.
ſx Rward ae. 1662. den Apr. in Sorau ge
 bohren, und Hr. Daniel Rotarms, Hoch
Grafl. Promnitziſcher HofDiaconus ſein Vater:
Die Mutter aber Anna, geb. Sevetiußin. Er
wurde anfangs im vaterlichen Hauſe, nachgehends
auff dem Sorauiſchen Schloße von ſeinem Vet
ter Hrn. Johann Rotario, damahls HrchGrafl.

Promnitziſchen Jungen Herrſchafft nfermatore.
treulich infermiret, biß er in daſige StadtSchu
le, und folgends 4o. 1678. ins Gymnafum nach
Zittau kam, allwo er biß 1684. vecblieben, und
dey dem beruhmten Rect. Weiſen ſeine Studin
Jundirte, daß er ſelbiges Jahr nach Wuten
berg mit Nutzen ziehen kunte. Hier legte er
das Promnitziſche otipenaium wohl an, maßen

Rer 2. Jahr D. Calevium, Quenſtad, Deutſchmann,
Mayern, auch in Philoſephicic untetſ: iedliche mit
Fleiß horte. Als er von Wittenberg giena, war
eretliche Jahre in Schleſien bey Adelirher Ju
gend Ephoruc, biß er ae. 1690. den 28. Febr. die
Vocation zum HofDiaconat nach Sorau, und
ao 1693. am 12. Julit die Vocatien zum Paſto
rat nach Tieffenfurth erhielt. Anno 1691. den a1.
Seys. verehligte er ſich mit Jungfer Catharma,
Hru. Johann Vreßlers, Diac. bep der Stadt

J4 Kir
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Kirche, und Paſt. bey der Cloſter-Kirche in Gu
ben, nachaelaßene jungſte Tochter, von welcher
ihm 6. Eohne und 2. Tochter gebohren. Sein
LebeusEnde war ein nur vermutheter Schlag
Fluß ae 1715. deni5. Junii, als er 54. Jahr alt
worden, und 26. Jahr in Amte geſtanden.

Hr. Johann Peucer,
SS Theol. S Niuiſt. C.f 1715.

ſ¶ R war Ao. 1682. den 28. Febr. gebohren:
 ſein Vater war Hanß Peucer, Wiedmuth
Gartner und Leinweber zu Ebersbach, unweit

Gorlitze Die Mutter Fr. Maria, geb. Statckin.
Er bezeigete ſchon in der DorffSchule, dah er
ein gutes Ingenium und Luſt zum Ftudiren hät
te: daher er ſeinen Vater in Kindiſcher Einfalt
bath ihn in die groſſe Schule nach Gorlitz zu thun.
Die armen Eltern ſorgeten fo viel ihnen moglich,
daß er nach Gorlitz ins Cymnaſium kum, und alle
Claßen, biß in Primam aſcendirte. Es erzeugte
ſich aber eine Gzelegenheit fur ihn, daß er nach
Breßlau ins Gymnaſium zuS. Mar. Maaod. ao.
1700. kam, und Hert Grypium fleißig horte:
nachmahls kam er ins Gymnaſtum S. Eliſabeih,
alida horte er Hrn. Caſpar Neumann, Hin. tect.

Hancken, Hrn. Teubern, Htn. Krantzen und
Hrn. Acoluthum fleißig, derer Liebe und Gunſt
er ſich erwerden, daß er die Stelle eines Pæda-
Legi imHoſpital zum H. Grabe, ingleichen eines

dir
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Signaterit her der Kirche zu S. Barbara verwal
tet. Anno 1703. giena er nach keipzig, 6G OTT
gab ihm Unterhalt, daß er 4. Jahr Hr. D. Ola-
arium, Pref. Hardten, Ludoviti, O. Schnnd, D.
Gunthern, M. Wernerum, und andere, in Colle-
Leiüi fleißig beſuchte, auch ſich im Predigen babi]
machte. Nach dieſem ſuchte er anderwerts ſein
Glucke, kam nach Sommerfeld, und ferner in
Schleſien, wo er informanao einige Zeit zubrach
te, endlich wieder nach Breßlau zu ſeinen Wohl
thätern kam, und in Numerum Candidæatorum
Miniſterii recspiret wurde: Er hatte ſich auch
Hoffnung zur Beforderung gemacht, wenn nicht
die Kauſerliche Berordnung, daß kein Auslan
der befordert wurde, ſolche annulliret. Und alſo
kam er e 1711. nach Gorlitz, fand auch allda ei
ne gluckliche Ftation zur Information bey einem
Kauff und Handelsmanne, Hrn. Ehrenfried
Moller, allwo ſein Fleiß mit unzehlicher Gute
und Wohlthaten biß an ſein Ende belohnet wur
de. Jhm betraff ein Malbeur, ſo die Medici An-
Zgina nennen, woran er am 28. Nov. 1715. ver
ſtarb: ſeines Alters 34. Jahr, weniger 13. Wo
chen.

Es wird der keſer nicht ungütig deuten, daß
wir des gemeldten Hrn. Ehrenfried Mullers noch
ein, mahlals eines ſonderbahren Exempels, geden

cken. Er war nicht allein ein Chriſtlicher und
auffrichtiger Mann, ſondern auch ein gat beſon

24 de
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derer Freund und Wohlthater, ſo wohl des Me.
niſterii in der Stadt, als auch der benachbarten
Land-Prieſter, als welche insqemein ihre Einkehr
bey ihm hatten. Es hatte ihn, ſonderlich Don—
nerſtaas, als Marckt-Taa, ſeine Sneife nicht ge
ſchmecket, wenn nicht Prieſter vom Lande mit ihm
geßen. Daß er den HErrn liebete, bezeigete er
an ſeinen Dienern, und die gantze Stadt ruhme
te ſeine Gutigket. GoOtt ſeeanete auch ſein
Hauß und Nahrung, daß er ſeinen vielen Kine
dern, nebſt dem vaterlichen Seegen, ein ehrlich er
worbenes Stucke Brodt verließ. Dieſer wohl
thatige Obadja ſtarb zo. i725 den 4. Arguſti. und
begleiteten ihn 14. Prieſter vom Lande zu Grabe,
und ſo es nictht Sonntags aetroffen, ſolten ihrer
vielmehr aeweſen ſeyn. Von dieſen hielt einer

dey der Beyſetzung eine Statioen, ein anderer beym
Begrabniß die Pareutation, welche bey ſeiner
Leichen-Predigt beiaedruckt. Als der aroſſe
B.and in Gorlitz 2o. 1726. den 30. Apyril ein
zieintich Then der Stadt fraß, kam die Gluth
auch biß an dieſes Hrn Mullers Hauß, und ver
zehrte die hinten und neben anſtoßende holtzerne
Gebaude, doch ward dieſes Hauß, obwohl nicht
ohne Cjegenwehre, erhalten, und kam allhuer nicht
weiter. Anſſer dem, io dieſes Hauß angangen,
dieGzuth vielleicht die gegen uber nahe ſtehenden
Hauſer ergriffen, und ſolqlich das ubrige Theu
der Stadtim Rauche auffgangen ware.

Memoria ejus manet.

Hr.



O) 137 (9
Hr. M.Salomon Haußdorff/

Paſt. in Bernſtadt, Semiſeculariut, P i715.

 Eine GeburthsStadt war Lauban. Hr M.
Salomon Haußdorff, P. L. C. Paſt. Prim.

und Iuſpector Sebolæ. und Frau Charitas, geb.
Richterin, ſeine Eltern. Er ſahe das kicht der
Welt ao. 164 1. den 19. Dec. ben zunehmenden
Verſtande ward er, nebſt der Gottesfurcht, von
Privat- Informatoribur treulich inſormiret, fol
gends in der Schule zu Lauban in Latein und
Griechiſchen ſo weit aebracht, daß er in yroſa
ligata fertiq. und zierlich ſchreiben kunte: Ercla-
borirte viele Oratiene: proprio Marte, und zog im
18. Jahre ſeines Alters, nachdem er mit einer
wohl ausgearbeiteten Oration, De laudibus Phi.

loſophia, valediciret. Anno i65 9. ur Oſter-Meſ
ſe nach Leivzig reiſete, in willens, ſich nach Co
burg zu begeben. Er war kaum in Leipzig an—
geianget, als er erfuhr, daß ſeine Vater-Stadt
Lauban Deom Jfubilate abgebrannt, welches auch
feine liebe Eltern dermaßen betrofſen, daß ſie auſ

ſern Stand geſetzt, ihn mit ſonderlichen Geld
Mitteln zu ſecundiren. Dieſes confundirte fein

Abſehen nicht wenig, doch gieng er in GOttes
Nahmen nach Cobura, fand allda vortreffliche
Praceptorer. börte in Theologicit hin. M. Anar.
Fuhrmann. Gvmuaſ. Direct. inPhyfcis S Metaphy-
Aieir Hru. Chriſtian Frohmann, Pbuj. Pref. und

war
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war bey denen Exercitiit Diſputatoriit, publice
 privatim, ein beſtandiges Mit-Glied. Bey
Hrn. Joh Pinalero, Leg. Liug. Or. Prof. per-
Jectionirte er ſich nicht nur in Lagicic, ſondern er
langte auch vo treffliche Profectus in der Hebta
iſchen, Chaldaijſchen und Syriſchen Sprache.
An Hrn. M. Job lolßing. brof. Er. L. Math.
hatte er nicht nur einen treuen Praceptorem, ſon
dern einen andern Vater, unter dem er ſich, ſons
derlich in Oratoria, exercirte, und ſeinen Commi
litonibut vorgieng. Faſt nicht geringere Gunſt
erzeigeie ihn Hr. A. Jſtael Clauder, Hiſt Elag.
Prof. nebſt vielen Exercitiit Theolog. Philo-
/pbo. hat er auch ao. ubi. Menſ. Junia, unter
dem Præfidio Hrn. Joh. Chriſtoph Seldii, S. S.
Theol D. Paſt. Superiut. Römbildenſ. in dem Co
burgiſchen Eynmnaſio publicd aiſputiret: De Philse
ſopbia Thieolegia ancillante, worju ihin Hr. D.
Johann Jacob Gihelein, Furſtl. Coburgiſchet
Tantzler gratuliret, daß er ſupra atatem reſpon-
divet hatte. Seinen Unterhalt fand er durch
Informinen bey vornehmen Leuten, biß er aorisGi.
Menſe Aug. Coburg verließ, und ſich nach der 4.
cademie Helmſtadt wendete, nicht ohne Teſtimo-
nium eines frommen, ſittſamen und gelehrten
Junglings. Hr. M. Siegemund Hoſemann,
Prof. Matb. nahmihn willig auff, und brachte ihn
zu Hr. D. Jacob Tappen, Med. Prof Senie-
re Acad. auch HochFurſtl. Braunſchweig-Lu
neburgiſchen Leib. Medicur, bey welchem er famu.

lür-
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irte, weil damahls der Penaliſinur noth im
Schwange, das Penal-Jahr hindurch. Als er
hiervon ab/olviret, behielt ihn ſein Patron. ohne ei
nige Fervitia, anffer, daß er ihn auffs Land und
an die Furſtuchen Hofe begleilete, brachte es auch
zu wege, daß er alle Collegia der Profeſ. gratis be—
ſuchen durffte. Da er ſich denu in Controverfis
Theelag. der luaformation Hrn. D. Gerhara Titii.
eines fehr theuren Mannes in Antigvit. kecleſ.
D Joachimi Hildebrandi, nachmahis Genaral.
Superiut. ju Zelle: in Theologia morali D Gebharud.
Theader. Majeri: in Metaphyſ. Hrn. M. Heinri-
ti Rixueri, nachmahls Theol D. Superint. ju
Halberſtadt: in Legici,& Phyſ. Hrn. M. Audr.
Frælingii, nachmahls Theol. D. Superint. ʒu
Helmſtadt: in polit. des berumten D. Herman-
ui Conringii: in Etb. D. Samnel Rachelii: in L L.
Or. Hin. D Jaeb, Sauberti bedienet, auch Hrn.
Al. Hoſemann in Math. gehoret, unter deßen Pra-

Aiudio et eine Diſputation, De Via Ladtea. welche
er vollig ausaearbeitet, halten wolte, wenn ihn
nicht feine Eltern eiligſt weggeruffen. Und alſo
kam er ao ioc;. Aunſe Majo, mit einem herrlichen
Teſtimonio Academico nach Wittenberg. Hiet
fand er bey den beruhmten Lehrern D. Calovio.
D. Meiſuero, und D. Straucbio allen Acceſſ und
Binevelentæ. Hier blieb er eben nicht lange, ſon
dern gieng nach Leipzig, weil es fur ihm aber all
da zu leben, theuer ſchiene, gieng er nach Jena.
Hier horte er abermahis die Hrn. Preftſſores, ſo

wohl
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le/. privatim. Hierdurch wurde er ſo bekannt,
daß ihm einige fauorable Conditione nach Riga
inLieffland, und nach Stade angetragen worden,
die er aber, in Ermangelung vaterl. Confenr, nicht
acceytirter Wie er denn auch Jena auff vaterli
che Orare verlaßen muſte, und 40. 1664. den 19.
May nach 5. Jahren wieder nach Lauban kam
Vald drauff foderte ihn Hr. Abraham NRichter,
Fanſt. in Bernſtadt zu ſich, als ſein Hr. Großq
Water, und brachte es, vermittelſt der gantzen
Kirtchfahrt Supplication dahin, daß Jhro Gna
den, die damahlige Abati ſin des Kloſters Mari
enStern, ihm, obgedachten Hrn. Richtern, als
Subſitutur futurut Sueseſſor, adjungiret wur.
de. Hierauff ward er ae. 1665. den 6. Julii,
in Dreßden ordiniret. Nach Abſterben Hrn.
Abraham Richters, (welcher zo. Jahr der Kir
che, als Lehrer, gedienet, erhielt er ao. 1668 den
17. Oct. das Paſterat. und heyrathete ſelbiges
Jahr den a3. May. Fr. Martha Maria, Hrn.
AM. Chriſtoph Schwartzbachs, Rect. in kanban
9hittwe, gebohrne Seydelin, mit welcher er 1.
Sohn und i. Tochter gezeuget. Dieſe nahm

und
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und 32. Wochen iit ihr vergnugt gelebet. Er
betraurete dieſelbe Jahr, biß er, nachErfordern
ſeiner Oeconomie, zur andern Verehligung ſchritte.
Auno 1678. den 26. Apr. mit Jungfer Anna Ca
tharina. weyl. Hen. Urdani Beſſers, Amts
Voigts der Heriſchafft Hoverswerde, Tochter,
mit welcher er 6. Sohne und 6. Tochter gejtuset,
und ſahe aus beyden Ehen 46. Enckel und Ulr
Enckel. Seinem Amte ſtunde er g1. Jahr mit
Ruhme fur, und that ihm bey offtmahliger l'oda-

griſchen Niederlage, nichts weher, als daß er in
ſeinem lmte feyren muſte: Wie er denn durch
beſtandiges lucubricen, nach der Medicorum llr
theil, ſich Dolorer Iſehvadicor zugezogen. Au vie
lemCreutze hat es ihm auch nicht gemangelt, nur
dieſes zu gedencken: Es wurde ſein PfaarHauß
durch boſe Leute des Nachts angeſteckt, wobey
er ſeine Bibliother und Mauuſeripta verlohr, die
er diß aun ſemen Tod bedauret. Ein anderer
Brand des gantzen Stadtgens fraß ſeinen neu
erbauten Bier-Hof und etl. 10o. Scheffel Ge
treude. Podagra, Stein und Hufft-Wehe,
nebſt andern Zufallen, machten ihn murbe, bis
legztlirh, nebſt groſſer Mattiokeit, ein Athma Spat-
modico. Hypochonariacum folgte, mit Hertzklopf

fen, Hunen kurtzen  Athem, unruhigen Schlaff
und ſtetem Uebelſeyn, vergeſellſchafftet. Wor
auff ben hertzlicher Zubereitung ſein Lebens  En
de ao. i715. den 17. Oaa. erſolgte, nachdem er die

zer
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zerbrerhliche Hutte feines Leibes 74. Jahr, weni
ger 9. Wochen getragen.

Hr. Lucas Ruhn
Acad. D.  1716.

S Ein Hr Vater, gleiches Nahmens, ein wohl
geſchener Burger in Gorlitz, und Fr. Ve

ronia geb. Schultzin, vormahlige Wittwe Hrn.
A.bei ti Heldes, waren ſeine Eltern, von wel
chen r das Licht ao. 1656. den 14. Sept. ſahe.
Seit gutes Ingenium und die treue hformation
der Luhrer des Gymnqg/a ʒu Gürlitz, brachten es da
bin, inaß er die Vaiver ſat zu Franckfurth an der
Ode: beſuchen, eine lange Zeit allda /ubſtiren,
ſeine Stuaia hetrlich excoliren, und in Medicina
was rechtes lernen kunte. Und als er in Deckerem
kremevtret, fuhrete er ſeine Praxin zu Gorlitz
ruhmlich und glucklich. Zu ſeiner Ehe Genof
ſinnahm er Jungfer Roſina, Hrn. Johann Hein
rich Nirii, wohlqeſehenen Burgers inGorlitz Toch
ter ao. 1693. welche ihn ohne Kinder in Witt
werStand ſetzte, biß er ao. 1616., den 6. May
ſeines Alters z9. Jahr, 7. Monat, 3. Wochen,
J. Tag verſtard.

Hr.
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Hr. JohannFriedrigjorſter,

1715.
ErbSaß auff Holtendorff.

NErr Nichael Korſter, Stadt /Richter und
*Handelsmann zu Marcklißa am Oveiß, auch
ErbHerr auff Pfaffendorff und Holtendorff,

und deßen Eheliebſte Fr Chriſtina, geb. Farbe
rin. weyl. Hrn. Friedrich Farbers, auff Holten

dorff, auch altiſten Burgermeiſters zu Gorlit,
Tochter, zeugeten w. 1670. den 7. Jan. dieſen
ESohn. Die forgfaltige Aufferziehung, auth Pri.
vat  Praceptorer legte den Grund, und das Tym
napium zu Zittau, wohin er ao. 1785. am 7. Dee.

unter die treue Obſicht des deruhmten Rect. Hrn.
Chriſtian Weiſens gegeben wurde, vermehreten
ſeme Profectur, daß er ao. 16z8g den 3 Julit nach
keipzig aieng. Hrn. D. Alberti, Philippi, My-
tus, und andere gelehrte Manner, waren ſeine

Lehr-Meiſter, und er jhr fleißiger Auditor. Von
dar beaab er ſich, die benerte Welt zu ſehen, auff

die Reiſe ao. 1691. gieng uber Hamburg nach
Holland, und nachdem er Amſterdam, Rußel,
und andere Oerter beſehen, aieng er von Roter
dam nach Engeland, da er ſich eine Zeitlang in
Londen auffgehalten. Nachdem er auch die
Spaniſchen Niederlande beſehen, gieng er uber
Coln und Franckfurth wieder nach Leipzig, und
ſo dann nach Hauſe, wo er von ſeiner Familio

mid
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mit ſonderbahren Freuden angenommen wurde.
Nachdem er reſelviret zu hevrathen, fand er ſein
Vergnugen an Jungfer Maria Eliſabeth, Hrn.
Bartholomai Sommers, auff Klein-Vieſenitz
undGirbiasdorff, jungſte Tochter, und ſein Bund
niß wardae. 1634. voll,ogen. Sein Eheſtand
ward mit z. Sohnen und 3. Tochtern gefeeg
net, davon a. Sohne und 1. Techter zeitig ge—
ſiorben. Von ſeinen Tochtern wurde diedleiti
ſte anfangs an Hrn. Chriſtian Gottlieb Siebeth,
nachmahls an Hrn. D. Gotttried Geibern, Mea.
Pract. in Gorlitz, verheyrathet: Der Hr. Sohn
Johann Michael, ward ae. 1727. mit Jungfer
Johannen Chriſtinen Bertholdin verheyrathet,
und die Jungſte an Hrn. Jobann Eiottlob Ko—
bern. Er ſtarb ae. 1715. am 1. May, und ſein
Epitaphium in der Kirche rur 2. Frauen jeiget
ſein Andencken. Sein Alter war 57. Jahr.

Hr.Khriſtoph Friedrich
Bucher.

Paftor in Rengersdorff, ebiit ao. 1617. 7
ſ R ward zu Zabeltitz in Meißen ae. 1651. den
de Dec gebohren, denn ſein Hr. Bater M.
Martin Bucher, Pfarrn und der Hayniſchen In.
ſpection Aajunctur war, dit Mutter Frau Anna,
Hen. Aegidii Trentzſchens, Burgermeiſters zum
Groß. nhayn, Tochter. Nachdemer die Funda.

Men
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mienta literaturæ in der FurſtenE chule dReißen
wohl geleget, gieng er auff die Vnivtrſtut Leipzig,
beſuchte die Collegia derer Herten Profrſſorum
fleißig 4. Jahr lana, und ſonderlich genbh er viel
Liebe und treue ſormation von dem damahls be
xuhmien Herrn Dr. Joh. Ulrich Mahern, bey
dem er im Hauſe und am Tiſche war. JmPredigt
Amt hatte er ſeinem Ott 40o. Jahr gedienet, denn
ao. 1676. wurde er, ale Diaconus vbcirt nachFiau
enhayn in Meißen, das foigende JFahr drauff an
eben dieſem Ort, als Faſtor, Anno 1686. kam er
durch ordentlichen Beruff nach Konigshann dey
Gorlitz, und ao. i692 nach Rengersdornf. Zu ſei
ner Ethe-Genoßin nahm er ao. 1678 den8. Aug.

Junqafer Maria Dorothea, Hrn. Urban Beſr
ſers, Amts. Voigts inHoyherswerda Tochter, wel
che ihm q. Sohne und i, Tochter gebohren.
Nach deren todl. Hintritt hehrathete er ao. 1690.

den 13. Junit Junagfer Magdalena Sibolla,
Hr M. Samuel Senffs.Paſt. in Stolpen, Toch
ter, mit welcher er E. Sohne und z Tochter zeu
gete. Sein Amt und Lehen nahm GOtt von

ihm as. 1716. den 27. Mart. nachdem et 6a.
Jahr, 12. Monath und 3. Wochen gelebet. Wir
muhfam und fleißig er ſein Amt mag gefuhret ha
ben, kan man daraus abnehmen, da man in ſei
nem eigenhändigen Verzeithniß gefunden,daß er
Zeit ſeines Predigt-Amts 4643. Predigten ab
aeleget, 612. Paar Eheleute copuliret, u. 1707.

Kinder getauffet hat. Ohngeachtet es ihm nun

K an
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an Arbeit bey ſeinem an allen z. Orten muhſa
men Amte und volckrei:hen Gemeinden, nicht feh
lete, unterließ er nicht, bey mußigen Stunden, ſich

in andern Frudiie zu vergnugen. Jn Lingvis O-
riental. war er wohl verſirt, ſonderlich in Gra-
ci und Hebraicir, hatte auch ſonderliche Belie
bung und Kanntniß von denenGriechiſchenor. en.
Emblemata waren auch ſein Jonderbahrer Zeitver
treib, und hat er ein weitlaufftig Werck in Mor
hinterlaßen, ſo den Titul fuhret: Orbi, Emble-
enatibur illuminatus, da er ber jediweden Einble-
enate eine auch etliche erbaulithe An. wendungen ge

macht, und gewieſen, wie man ſoiche in Predig
ten, Parentationibum, Ttau-und Tauf Reden,
gebrauchen konne. Er eairte deßwegen zu An
range dieſes Seculi zu Leipzig einen Proaronunn
von dieſem Wercke, ſo den Titul fuhrete Orbie
Enmblematibur iliuminatut, und zwar vvritzo deſ
ſen Frodromur, in iou. Simbuldern gewieſen,
wie kunfftig das gantze Werck ſoll eingerichtet
wer den, von C. F. B. Was er vor ein trefflicher
Lateiniſcher Poete geweſen, davon zeuaen ſeine
bey allerhand Gelegenheit eintzeln edirte Porma-
ca. Er hat vieles in MSto hinterlaßen, invnder
heit aber ein ſchones Werck uber den Horatium,

welchen Poeten er durchgehends ins Genu Elegi
acum ſehr deutlieh trangferiret, und uberall gelehr
te und feine Voten bengefuget. Schon, da er in
keipzig ſtudiret Agnaliſirte er ſich durch ſein; lor.

fa. und muſte vieles vor andere elaboriten. Er

ließ
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ließ auch eine ziemliche Anzahl ſeiner Latein ſchen

Gedichte zu Leipzig in gvo druchen. Dis kleine
in ſeinen StudentenJahren eairte Werckgen agab
ihm i rſemem Alter ein Vergnugen, und aenoze
er da reiche Fruchte ſeines ehmahligen Fleißes,
und zwar auf folgende Art. Der feel. Herr
CammerHerr von Wolfframsdorff, det ao.
1712 das Ju hatte uber den von ſeinen ſeel. Hrn.
Vater zu Wittenberg geſtiffteten Frey Tiſch zu
aiſpeniren, hielte ſich damahls emige Zeit auf an
einem Orie, wo die Prediger nahe. Anverwand
ten von dem Hrn. baſtere Buchern waren. Die
ſer gelehrte Cavalier war ein trefflicher Liebbaber
und rechter Kenner von Lateiniſchen Gedichten,
davon viele er ſich zu ſemem Zeitvertreib von da
ſigen Predigern communiciren ließ. linter an
dern wunde ihm auch einmahl dis ietzo beniemte,
und ehedem in Lewzig edirte Poetiſche Werck,
gen zum Durchieſen gegeben, ſo ihm dermaten
wohlgefiel, daß er bey erſter Zuſammenkunfft den
einen fragte: Ob er nicht wuſte, wer dieſer Au-
tor, Bucher, ſeh, ob er noch, und wo er leben mun—

ſe? Daihm nun zur Antwort wunde, er ley fein
naher Freund, und lebe noch, ais ein Prediaer, bey

Gorlitz, erwiederte der ſeel. Herr Cammer Herr:
Der Mann ſeu eln excellenter Poete, er ſolle thin
dech, ſo bald moglich, ſchreiben, und bitten, daß er
ihm noch mehr kieren von feiner Lateiniſchen
Poeſie wolle laßen zukommen, und wo er noch
Sohne hatte, dit ſuciren wolten, ſolle er ihm der

K 2 ſel
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ſelben Nahmen zuſchicken, er wolle aus Liebe,
zu ihm, ohne ſein Suchen, und zur Vergeltung
ſeiner Poeſie, Diylomata auf den FreyTifch aus
fertigen, ſo auch geſchenen, undhaben faſt zu glei
cher Zeit ſolch vortrefflich Zeneficium in Wit
tenberg e. ſeiner Sohne, nehmlich M. Samuel
Friedrich Bucher, Con Rect. in Zutau, und Mar
tin Gottlob Bucher, Pfarr zu Burckersdorſf und
Schlegel, erſterer 4. Jahr. und der andre 3 Jahr,
genoßen, ſo zum Ruhm des vornehmen Wolff
ramsdorffiſchen Geſchlechts, und zum Preiß der
wunderbahren Vorſorge GOttes zu annotiten.

Hr. Benjamin Neander/
Diac. in Reichenbach,  1716.

Die Schriftt des LeichenSteines berichtet
uns:OMlhhier ſchlafft ſanfft und ſeelig, und erwartet

der frolichen Aufferſtehung zum ewigen ke
ben, weyl. Beniamin Neander in die 22. Jahr

treu-wohlmeritirt, gewefener Diaconus allhier
zu Reichenbach, geb. 668. den 25 Febr. Sein
ſeel. Hr. Vater war Michael Neander, treuge
weſener baſtor allhier, die Fr. Mutter Anna He
lena, geb. Rudingerin, leate den Grund zumStu.
Airen auff demGorlitziſchen Eymnaflo, und voll—
fuhrte es auff der Vniverſitat Wittenberq allda
3. Jahr durch Theologiam. Er ward dutch

techt
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rechtmaßige Focation beruffen 1694. den 14.
Martii, trat hierauff den 3. May dieſes Jahres
in ein ehel. Verbindniß, mit Jungfer Maria,
Tit Hrn. Chriſtian Wauckens, vornehmen Me-
dicinæ Practici in Bernſtadt, eheleibl. Tochter,
zeugete in geſeegneter Ehe gKmder, 3. Sohne
und 5. Tochter, davon ein Sohn und z. Toch
ter dem Hrn. Vater ſeel. vorangegangen. Wie
er nun in ſeinem Amte treu und redlich gelebet, al
ſo ſtarb er auch 716. den 11. Martii ſanfft u.
ſeelig, nachdem er ſein Ehrenvolles Alter bracht
auff 48. Jahr und 3. Tage.

Zwey Bruder

Hr. Karl Forſter
J. V. C. i7i6.

ErbDHerr auff Leſchwitz.
und

Hr. Khruſtian Forſter.
J. V. c. Ilius.

ErbHerr auff Sercha und Grund.

geb. Staudin.
Jhre Studia, Conduite und Leben war bonett,
Jhr Andeneken beehret die Grabſchrifft:

D—
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Siſte gradum. Viat.r.

Hic enim quieſcunt ſa.
Fratrum.

Ques nator ejurdem matrit exelufſit ut erur
Denator.

Ejusd m terræ matri tegit. gremium
ſunt bi.

Viri Natalium lVirtutumgue ſplendore
Nohiliſſimi,

Antiqyã conſulari ſtirpe orti.
Dn. Carolus Fœrſterus,

Hareditarius in Leſchwitz.
Sereniſſ. Polon. Regi a ſecretis Expeditionibut,

Dn. Chriſtianus Fœrſterus,
Haredit. in Sercha u. Grund.

Ille vitales emerſit in auras
Ae M D IL. XLII. d. XX. May.

Hic Ao. M. D. CL. dà XII Januarii.
uterque ſua ſorte aignus,

Lingvis, urtibus, ſcientiit ac moribur.
Jolicite imbutusr.

Luſtratit præcipuit Regionibus exterit.
Patriæa redditur.

Diverſo vita  tramite proceſſit.
Hic privatam quietem publicis negotiit,

Ille publica negotia privatæ quieti

pratulit.
Hic vrnavit patriam, curit Oeconomicit,.

Ille oceupationibus Politicit, J

Vr-
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Urbanit lulicit,

Denec auate fefut aulam ruro,
Ruær urbe mutan.

Deo ſeruiens fbique vivent.
Eerlicii 4o. M. DCC. AVI. 4. XX. Auy.

Animam caleo redderet.
Eratremqus alapſo quintiduo ſecutum,

Suso lateri ſneret eonjungi.
VSit igitur utrique verra fatilit.
Fama perennii, Reſurrectio beata.

Hr. Elias Staudt.
S. Theel. Miniſt. Cand. P 17 16.

 VR war ein Gorlizer: Sein Vater Meiſter
 Johann Staude, Huff und Waffen
Schmidt:. Die Mutter aber Frau Maria, geb.
Maternin. Nachdem er ſeine Fundamenta in

Humanioribus auff hieſigem Gymnaſio geleget, zog
er Ae. i695. nach Leipzig, wo er a. Jahr ver
blieb. 9dach dieſem ſuchte er an unterſchiedenen
Vrthen ſeinen Unterhalt Iafermando: Ward
auch Ao. 1704. ein Membrum des beruhmten Pre

digerCollegir zu Gorlig bey der Kloſter-Kirche.
GOtt hatte ihm aber, an ſtatt einer irrdiſchen?-·
catien, die himmliſche zugedacht, daher uberfiel
ihm 4e. 1716. im Majo eine harte Kranckheit u.
Geſchwulſt, woran er ſein Leben endigte, welches

gedauret.

K 4 Herr



Hr. Khriſtoph Schnabel.
Paſt. in Volckersdorff  17 16.

C. In Burger und Seiler u Margtiſſe, nebſtE Fr. Maudalena, acb. Milpnerin, waren ſei—

ne Cltern, von welchen er Ao. 1640. den 17.
Aro. gebohren, welche ihn zum Ltudiren auff
Schulen und Vniverfttaten hielten, biß er Anno
167 1. als die aircheu Volckersdorff yon Mef
fersdorff /eparirtt, und mit einem eiaenen Pfarrn
ſo'te verſorger werden, auff Interceſſion der Ge
meme zu Volckergdorff, beh damahligen Hrn. O
briſten Trz. Hin Daniel v. Laben, am 15. poſt.
Trinit. den 14. Sept. die lFocation erhielt, und jein

Amt am 20. Trinit. antrat. Solches fuhrte
er 45. Jahr mit Ruhm und Ehren, biß er am
4. Oaĩ. 1216. verſtarb, und 76. Jahr, 11. Wor
chen 2. Tage gelebet.

Hn aa—t. vi. geremias Otto.
Archi. Diac. zu Gotlitz f 1716.

cha
g Uch armer Lente Kinder weiß GOtt berfur

zu ziehen, und nutzliche Werckzeuge aus ihe
nen zu machen. Der arme Peter Otto, letzlich
GerichtsEltiſter zu Ober-Sapraſchin, einem
Dortfe ini Oelsniſchen Furſtenthum gelegen, und
ſeine Hauß grau, Martha, geb. Wunſchin, hatr
ten ſichs Ae. 1640. den 16. Januarii, als dieſen

ihr
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ihr Sohn gebohren wurde, nicht eingebildet daß
ſo ain anter Theohngur und beruhmter Prediger
ars ihm werden ſoite. Sie kunnten ihn tüm—
merlich am 22. Jan wegen der imLande gefuun—
lichen Kriegs  Troublen, zurH. Tauffe bingen, und
die armen Elteru muſten mit diefem ihren zunde
offt von einemOrte zum andern, der Plunderung
wegen, fliehen. Die Aufferziehuna war cchlecht,
denn ob ſie ihn ſchon zu Haufe zur Gottesfurcht
hielten, muſte er doch Sommers:Zeit die Hand
Arbeit nach ſeinem Vermogen angreiffen. Das
beſte war, daß er Winters Zeit zur Schule ae
hen kunte, da er nebſt dem Catechiimo etipat Je—
ſen und ſchreiben lernte. Die gottliche Fuh
rung hat wunderliche Wege, und allo geichahe
es, daß ſein Vater einſt wegen derGemeire des
Derfft in der Furſtl. Reſidentz Oelle, einige Ver—
riehtung hatte, und nahm dieſen Sohn mit dahin,
beſuchte quch zualeich daſigen Hofund Stadt
Prediaer, Hr. Chriſtoph Frevtagen, deſſenEin
oepfarrter und Kirch-Vater er vormahls auffm
Lande geweſen. Als dieſer Geiſtliche denSohn
ſahe, und fraate: Was er werden wolte? und ver
nahm, daß er Luſt in die Stadt-Schule trüge,

ronnngeGOtt aus ihm machen werde. Auff dieſe Rede
ſtellete ſich der Sohn imerhalb g. Tagen Ao. 1654.
ein, und kam in diedritte Claſfe,that es andernKna

denimnẽrlernung desLateins in kurtzen vor: Fieng

auch
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anch an mehr zu lernen, als die andern pflegten.
Der Muth wuchs hernach in ſerunda Claſſe
mercklich, und er hielt ſich alſo, daß ein Jahr
hernach die Tranlocation ihn ſo wohl in primam
Claſſem, als auch zu aroſſermFleiße hrachte. Der
tedliche Schul. Recter. Hr. George Knieſche trug
ein groſſes zu ſeiner Erudition undGeſchickligkeit
bey, nahm kein kehr-GEeld von ihm deme Herr
AM. George Wende, damahls Con. Kecter in Oele
ſe, hernach Collega. Primariur in Breßlau, ſol
gends /ueceſive Pref. in bevden alldortigen Gym·
naſiie, denn wiederumKecter Clæſis illuſtrit ſelt-
e zu Oelſe, ferner Kector der Echule zu Lau
ban, und endlich Rector und Bibliotbecariut den
Gymmnafii in Thoren hulffliche Oand doth. Nach

dem er alſo biß ins ste Jahr ſich in gedachter
Oelsniſchen Schule in Latinitate Legieie geu
bet, fuhrte ihn die gute HandGOites Ao. 1609.
um Michaelis in das Eliſabethiſche Gymnafium
nach Breßlau, verſchaffte ihm ein freyes Heſpi.
tium bevb Hr. M. Friemeln, Pred. zu Euſabeth,
und gab dald die Gelegenheit, daß er Aa. 1660.
zu Tit. Hr. Chriſtian Hoffmann v. Hoffmanns
waldau, Kayſerl Rath und Raths Praæfidem in
Breßlau, als Padagegut und Informator ins
Hauß kam. Seine Hn. Præceytorer hr. Doſt.
Ananiar Weber, Hr. M. Adam Etzler, Hr. Eli
as Alajor, Hr. u4. Johann Vechner, Hr. Jo
hann Gebhard, Hr. M. Martin Hancke, u. vor
gedachter Hr. aa. Wende, verſprachen ſich, we

gen
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gen ſeines Fleißes, von ihm aute Hoffnuna, und
er erwarb hierbey die Gewogenheit derer Herten
Patronorum dergeſtalt, daß ſie ihn auff t. Jahr
lang mit Ftipendiie Academicit hochgeneigt be—
gabten. Hierauff brachte ihn der wundeilich
fuhrende GOTT Ao. 1664. zu Oſtein auff die
Lewziger bohe Schule in die fermatien Hr N.
Alberti. Themaſu, Oltarii, Seberaeri, Heimici,
Geieri, Kromayeri, Laugii, Carprovii, lJ eſieri.
und in Jena, da er Ao. ids. promoviret, Hr.
D Muſæai., Gerbardi, Niemanni, Geætaii, lVetge-
lit, Poſneri:. und denn nach 5. Jahren Ae 1069.
miedee nach Breßlau, und zwar in das beruhm
te Meckenderffiſehe Hau ß zum formatare. und
noch, um ſelbigen Jabrs-Ende, wider alles Ver
muthen, daſeibſt ins Predigt Amt ad Lalvateo
rem oder zum H Chriſt, auff dem neuen Begrab
mß: und nach 64 Jahre zum Paltorat bey 11ooo.
Jungfr allwo er biß ins aoſte Jahr ſeinemGOtt
in der Kirche gedienet. Ferner gefiel es GOtt
Ao Age im uguſto, vermogeẽ. Hoch-Edl. Raths
der Siadt Giorlitz lacatian, ihn zu dem damahls
erledigten Diaconar und folgenden Archi. Diaco.
nat aus ſeinem Vaterkande zu fuhren. Zu ſei
ner Ehe Genoßin hatte er Jungfer Maria Eliv
jabeth, Hr. Matthai Beckens, vornehmen Bur
gers und Handelsmannes in Breßlau, hinterblix
bene altiſte Tochter, mit Genehmhabuug ihrer
damahls noch lebenden Fr. Mutter, ſo ihm Ae.
1673. den 7. Fcor. anvertrauet wurde, int wel

cher
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cher er in vergnugter Ehe 40. Jahr gelebet, auch
mit 2. Sohnen und 3. Tochtern von GOtt be
ſchencket worden: daron der alteſte Sohn, Hr.
Al. Chriſtian Benjaqmin Otto, als wohlverdien—
ter Pak. bey der Kirche S. Nicolai zu Wißmar
und des Confſſt. daſeibſt Meſſur, GOtt und der
Kirche diener. Ao. i7i. M. Martio nahm der
unvermuihete Tod ihm dieſe ſeine fromme Ta-
éca: und weil er nach ſeiner LeibesConſtitution
befande, das ſein Alter einer treuen Warterin
benothigte, eiwehlte er hierzu Fr. Suſanna, geb.
Hattigin, weyl. Hr. M. George Hennigs, Paſt.
in Seydenberg, Wittibe, die ihm Ao. i7ig. d.
4. Julii anvertrauet wurde, mit welcher er biß
an ſein Ende vergnugt gelebet. Folgenden Win
ter ſpurte er dald durch Hinfall ſeiner Leibes /und

Gemuths-Kraffte, daß er dieſer getreuen War
terin benothiget, und weil er ſich ſonderlich ſei
nes Gedachtnißes wegen zu erhohle, ſchlechte Hoff

nung ſich machen kunte, reſolvirte er ſein Amt
Dem. XII p Trinit. niederzulegen, welches durch

eine oſſentl. Abdanckungs-Predigt geſchahe. Sei
ne bey zugenommenen Jahren erlittene Gicht
Nierenund Stem-ESchmerren, hatten ihn jiem
lich entkrafftet, welche Maladie am 2. Septembr.

ſich abermahl einſtellete, und kunnte fo wohl der
Medicur, als Patiente ex doloribut lumborum, vb-
Htuctione alvi uriuæ, und andernZufallen, leicht
ſchlieſſen daß ſein Lebens: Ende nicht mehr ferne.
Solches erfolgte auch am Sept. Abends bor. f.

wel
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welche Stunde er vorher ſelbſt angedeutet, unter
dem GeſangsVerſicul. So fahr ich hin zu JE—
ſu Coriſt ?c. nachdem er im Predigt-Amtt a7.
Jahr gelebet, und ſein Alter gebracht auff 76.
Jahr, 8. Monath, weniger 7. Tage.

HrFJohanne gamuel Haufft.
baſt. in Horcka  1717.

¶VR war im Meißniſchen Geburge, zu Ober
 NeuSchonburg gebodren, allwo ſtin Va
ter Hr. Joh. Audreas Hauffe Pfarr war, ſeine
Fr. Mutter aber eine geb. Trainerin war. Seine
Studia afſolvtrte er in Leipjia, und ward Anno
1709. Ptarr zu Beyersdorff, in der Inſpection
Biſchoffswerda. Ao. 17 10. den 4. Martii, ver
heyrathete er ſich mit Jgfr. Catharina Dorothea,
Hr. Chriſtoph friedrich Buchers, Paſt. in Nen
gersdorff, Tochter, mit welcher er 4 Kinder ge
jeuget. Ao. i7 10. ward er nach Horcka dociret,
und hinterließ die Seinigen am 26. Maj Ao. 1717.
durch den Tod, ſeines Alters 39. Jahr.

Hr. Ephraim Sreßler.
baſt. in Kupper 1717.

ccR ward 4o. 1645. am Julii ju Strah
v walda gebohren, allwo ſein Hr. Vater Je
remias Dreßler, D. L. C. damahls Pfatr ſei

ne



t (i58) 6
ne Mutter aber FFr. Anna Maria, geb. Rucker
tin war. Die damahhgen Kriegs-Trouölen
machten ſeine Aufferziehung den Eltern deſto
kummierlicher, doch ward, nebſi Anführung zur
Furcht des Hrn. von dem Hr. Vater in Eram
matica, Rhetorica, Potfi und Gracis treulich in-
Jormiret, biß er Ao 6. in das Gymnafium ju
Cy. iitz zu feruer Information, unter die Obſicht
des damahls vortrenlichen Rectoric, David Vech
ners gegeren, und in ſeeundam Claſſem laciret
wurde. Und weil Ae. 1666. der berunmtekune
ciur von Altenourg, als Rector, nach Gorlitz Jam,
genoß er auch deſſen Information diß Ao. 1668.
wo er an der Oſter/Meſſe ad altiora ſtudia ſich
nach Leipzig berab. Seime Gamalieler waren
damahls die beruhmten Scberzerut, Kronmuyer,
Ragpolt, Mæbius: Reiubara, und andere gelehr
te Lehrer mehr, welche er ſo wohl publice, als pri-
vatim., ſinnmä attentione horete, und ſich dem Ftu-
dio Theologico wiedmete: ſemeStudia Academica
cber Ao. 167 1. im Martio, aus Mangel terner
Koſten atſelviren, und nach Hauſe kehren muſte.
Hierauff wendete er 2. Jahr an Inſormation A
del. Augend, in dem Hauſe Kupper, allwo ſein
Hr. Vater nunmehro Pfarr war. Weil aber
ſo wohl der Herr Collater und eingepfarrte Herr
ſchafft ſonderbahre Liebe ſeiner Geſchickligkeit und

Auffuhrung halber zu ihm trugen, wurde es ver
mittelt, ihn ſeinem  Yr. Vater zu adjungiren, auch
ereignenden Fualls /uh lge ſucerſienit. Und alſs

el
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erhielt er Ao. 1672. den 26. Martii die location
nach Kupper, von Tir. Ht. Otto, Graf v. No
ſtitz, Hr. der StandesHertſchafft Seydenberg,
als Collatore. Zu ſeiner Ehe Genoßin erwehlte
er do. 1680. Jafr. Anna Charitas, Herr Chri
ſtoph Gerders,Paſt. in Linda, Tochter, mit wel
cher er in vergnugter Ehe 3zu. Jahr, und ſo viel
Wochen gelebet, auch 4. Sohne und 5. Toch
ker gezeuget. Ao. 1716. am Pfiugft- Montage,
ward er bev Beſchluß der Predigt von einem heff
tigen Froſt-Schauer uberfallen, daß er ſich nach
Haufe muſte fuhren laſſen, worauff ſich unge
meine HauptSchmertzen fanden, welche bin
nen 3. Wochen, daß er faſt nicht wuſte, ob es
Tag oder Nacht, anhielten, und ſich in einFie—
ber verwandelten. Dieſes wurde mit aabibir-
ten Medicamenten zwar vertrieben, allein eine
ſehmertzliche Geſchwulſt der Schenckel entkraff
tetuihn, als er Ab. irJ. Dom. J. p. Trinit. ſein
Leben beſchloß, ſeines Alters 69. Jahr und 5.

Tage.

Hr. Gottfried Nicht.
Paſtor in Leſchwitz.

Herr Gettfried Nicht, Pafter in keſchwitz un
weit Gorlitz, und Frau Anna Maria, geb.

Meyrichin, zeugeten dieſen Sohn Ao. aya. den zi.

Martii. Sie jogen ihn, ſo wohl in der Furcht
des Hrn. zu Hare, als auch zur Gelehrfamkeit
auff dem hieſigenẽymafu, unter der Anfuhrung

Hru.
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Hen Rect. Funcii, als auch der andern Herren
Cellegen, nach wohlgelegten Fundamenti begab
en ch nach Leipzig, allwo er ſeine Studia flßig
ahe autetena hmaſa Ao. 1696. zu Gorl. in däs
Collegium Contidlatorium beh der Kloſter Kirche
rertpir t wurde. Au. 1699. ward er ſeinem Hr.
Vuater im Amte aq;ungiret, deſſen Succeſſor er
auch, wurde Er vorheyitathete ſich Ao 1701. den
28. Nov. mit Jofr. Chriſtianen, Hr. Ehrenfri d
Heocendorns, Mead. Doct der Leopo diniſchen Sos

cietat Pegaf ſecundi, wie auch Jhro Courfi.
Durchi. zu Sachſen LeibMe:iei und beruhn“
ten Practici in Gorlitz, Tochter, mit welcher er
weniaſtens uber zwen Jahr vergnümt lebte, und 1.
Sohn zengete. Nach Abſterben dieſer ſetiner
Eheliebſten Ao. i704. den 7 Jau verehligte er ſich
anderweit Ao. 1708. den 6. Nou. mit Jafr. Do
tothea Tugendreith, Hr. A. Joachim Pfeſters,
Paft. inZodei, Tochter, mit welcher er 3. Jahrder
gnugt lebte, und 4. Kinder, 2. Sohnt,2. Toch
tet zeugete, welche er, als Wittwe, hinterliek, als
er Ao. 1717. den 13. Decembr. dieſes Zeitflche ge
ſeegnete, und in der Welt gelebet hatte 45. un

3. viertel Jahr.
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